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Inserate sind von grösstem Erfolg.

A Das Bergwesen in Baden
i« den Iatzren 1889 bis 1893.

C. Thätigkeit der Bergbehörde « .
1 . Berechtigungswesen . Die Jahre 1889 und

18öo fielen „ och unter die Herrschaft des alten Rechts . Während
dieser Zeit wurden 44 Schürf - bezw . Mutscheine und 27
Berleihungen in Form von Erblehenbriefen ertheilt . Die
letzteren erstreckten sich fast ausschließlich auf die in den Jahren
1889 und 1890 im Odenwald entdeckten Manganerz « und
aus einige schon seit einer Reihe von Jahren gemutet ge¬
wesene Erzgänge am SchauinSland und bei Hofsgrund . Bei
diese » erst in der zweiten Hälfte des Jahres 1890 ertheilten
Bergbauberechtigunge » wurden mit Rücksicht auf das dem¬
nächst in Wirksamkeit tretende Berggesetz schon Geviertfelder
bis zur Größe von 200 Hektar verliehen . Alsbald nach In¬
krafttreten des neuen Gesetzes machte sich für die der Bergban -
sreiheit unterstellten Mineralien des heimathlichei , Boden « ein
sehr lebhaftes Interesse zunächst in der Weise geltend , daß
eine überaus große Zahl von Mutungen einkam » welche vor¬
zugsweise die durch den früheren Bergbau bekannten Miueral -
vorkommuisse zum Gegenstand hatte ».

Es wurden Mutungeir eingelegt : im Jahr 1891 auf ent¬
deckte Mineralieir 129 , auf Mineralvorkommnisse verlassener
Bergwerke 1385 , zusammen 1514 ; im Jahr 1892 auf ent¬
deckte Mineralien 56 , auf Miueralvorkoinmnisse verlassener
Bergwerke 917 , zusammen 973 ; im Jahr 1893 auf entdeckte
Mineralien 14 , auf Mineralvorkommnisse verlassener Berg¬
werke 778 , zusammen 792 ; demnach in 1891/93 auf ent¬
deckte Mineralien 199 , auf Mineralvorkommnisse verlassener
Bergwerke 3080 , zusammen 3279 .

Die große Menge von Mutungen auf Mineralvorkomm
viffe verlassener Bergwerke rührt hauptsächlich daher , daß die
überwiegende Mehrzahl dieser Anträge wegen versäumter Riß
»inreichung nach Ablauf der in 8 20 de» Berggesetzes bezeich
netrn Frist ungiltig und sodann von dem betresfeilden Muter
jeweils anf 'S Neue eingebracht wurde . Die Zahl der nach
Maßgabe des neuen Gesetzes ertheilten Bergwerksverleihungen
betrug im Jahre 1891 — 27 , einschließlich einer FeldeSum »
wandlung (8 159 d. G . - B .) ; im Jahre 1892 — 46 und im
Jahre 1893 — 16 ; zusammen 89 mit einer Gesainmtgruben
seldfläche von 165 012 389 Quadratmeter .

Die verliehenen Mineralien find : Silber -, Blei - , Kupfer - ,
Zink - , Nickel - , Antimon - , Eisen » und Manganerz , Schwefel¬
kies und Steinkohle . Für obige 89 Verleihungen wurden
gemäß 8 166 des Berggesetzes außer de» gesetzlichen Sporteln
an Taxen 15 805 Mk . erhoben .

2 . Fundesbesichtigungen . Von den seit dem In¬
krafttreten des Berggesetzes auf entdeckteMineralien eingelegte »
Muthullge » hatten 77 eine amtliche Fmidesuntersuchung an
Ort und Stelle zur Folge ; hierbei mußte die Mutung als
von Anfang an ungiltig zurückgewiesen werden in 14 Fällen ,
weil kein verleihungsfähiger Fund nachgewiesen wurde und in
2 Fällen , weil der Fund nicht im freien Felde lag . Die den
Mnthungen auf Funde vorangegangenen Schürfungen bestanden
zumeist in der Anfgewältigung alter Bergwerksstollen und im
Abteufen von Schürfschächten , seltener erfolgte der Nachweis
des Funde » durch Entblösung des AuSstreichenS der Mineral¬
lagerstätte oder durch Niedertreiben eines Bohrloch » .

3 . Errichtung von Gewerkschaften . Auf Grund
des 4 . Titels de» Berggesetze» find bi» jetzt zwei Gewerk¬
schaften gebildet und deren Statuten bergbehilrdlich bestätigt
worden . Die eine derselben trägt den Name » » Gewerkschaft
Schwarzwälder Erzbergwerke ' und hat ihren Sitz in Köln ;
Gegenstand des Unternehmens ist die Ausbeutung ihr >« am
Erzkaste » (SchauinSland ) und in dessen weiterer Umgebung
gelegene» Bergwerke . Die zweite Gewerkschaft mit dem
Name » » Glück auf Schwarzwald ' und dem Sitze in Mül¬
heim a . Rh . ist Eigenthümerin einer größere » Anzahl von
Bleierzbergwerken im Amtsbezirke Müllheim . Bei beiden
Gewerkschasten , die zur Zeit durch . Repräsentanten ' ver¬
trete » sind , beträgt die Zahl der gewerkschaftlichen Antheile
(Kuxe) Tausend .

Das Schwurgericht über Caserio.
Die Session des Lyoner Schwurgerichts , ln welcher

Caserio abgeurlheilt wird , beginnt am 23 . d . M . , indeß
der Prozeß gegen den Mörder des Präsidenten Carnot auf den
27 . d. M . , einen Freitag , angesetzt ist.

Der Mörder Carnot » wird »ach seinem Eintreffen im
Jnstizpalaste nicht, wie die übrigen Angeklagten in einer der
unterirdischen Zellen bis zu dem Tage seines Prozesses ver
weile » , sondern nach dem kleinen Zimmer gebracht werden , in
welchem die Angeklagten sonst da» Verdikt der Geschworenen
abwarten . Der für die Presse reservirte Raum ist natürlich
für den Prozeß Caserio unzureichend und deshalb wird den
Berichterstattern auch noch der große Tisch, auf dem die » corpore
delicti “ gewöhnlich liege» , zur Verfügung gestellt werden . In
dem Prozesse gegen Caserio werde » nur der Dolch und eine
Zeichnung des Galawagens als Beweisstücke figurire ».

Die gerichtliche Untersuchung hat festgestellt, daß die
Wunde , welche Caserio dem Präsidenten Carnot beigebracht
hatte , von dem Erdboden genau 126 Centimeter entfernt war ;
Caserio konnte sich auS dem einfachen Grunde nicht auf das
Trittbrett schwingen, um den tödtlichen Stoß zu führen , well
der niedrige Wage » kein festes Trittbrett besttzt .

Die Zahl der vorgekadenin Zeugen ist ziemlich groß ;
außer den Personen , welche Caserio aus dem Wege von Cette
»ach Lyon antraf , sind noch der Bäcker jener Stadt , bei dem
Caserio bi» zum 23 . Juni arbeitete , und ei » GipShändler
von Lyon , bei dem er vom 21 . Juli bis 10 . September 1893
in Diensten stand , sowie die unmittelbaren Zeugen der Misse
tbat : General BoriuS , der Präfekt Rivaud , der Maire

Gailleton und die zwei Dien » , die rückwärts am Wagen
saßen , vorgeladen . Kein Mitglied der Familie
Carnot , der man übrigens auch alle Kleidungsstücke de»
Ermordeten übergab , wird in dem Prozeffe fignriren . De»
Maire Gailleton faß Herrn Carnot direkt gegenüber , könnt
also den Vorgang sehr genau beobachten. Der Präsident de»
Republik sagte gerade zu ihm : » Wie schön , wie reizent
da » ist, ' al » er eine Hand bemerkte , welche eir
Blatt Papier dem Präsidenten entgegenstreckte
Herr Carnot fuhr zurück und sein Gesicht nah »
den Ausdruck des Abscheus an . Der Maire glaubte
der Bittsteller habe den Präsidenten gestoßen, al » Herr Carnot
aber zusammenbrach und der Maire nach der Ursache forschte,
sagte der Prästdent : » Ich — ich — man hat mich gestochen . '

Der Blutverlust , der dann eintrat , ließ keinen Zweifel mehr
über die Mifsethat zu .

Der Waffenhändler in Cette hat alle Hände voll¬
auf zu thun , um die Bestellungen von Dolchen zu besorgen,
die zu Tausenden bei ihm einlaufeu . Alle verlangen genau
denselben Dolch , mit dem Caserio den Präsidenten Carnot er¬
mordet hat . Wir haben bereit » gemeldet, daß Herr Gmllaume -
Artigaud behauptet , Caserio hätte de » Dolch am Vormittag
de» 23 . Juni bei ihm gekauft , also bevor der Bäckermeister
dem Mörder den rückständigen Lohn auSgezahlt Hatto.

Nach dem , 19 . Siöcle ' sind die Zeuge », mit denen
Caserio m Lyon in Berührung kam , nicht aufzustnden , weder
die, durch welche er sich hindurchdrängte , um zu dem Wagen
des Präsidenten zu gelange » , »och der Polizist , mit de«
Caserio in Streit gerieth , weil er eine» Jungen , der auf etlien
Taskandclaber geklettert war , abschaffte. Der Untersuchungs¬
richter glaubt , die Zeugen fürchtete » die Repressa¬
lien der Anarchisten und wollten sich deßhalb nicht
nennen .

Caserio wird in seiner Zelle im Gefängniffe Sa 'nit .Paul
unausgesetzt von zwei Wächtern überwacht . Diese sind mit
vier anderen Kameraden , denen die Aufsicht übertragen wurde ,
aus den Gefängnissen von Paris und Montbriso » nach Lyon
geschickt worden , weil sie vor zwei Jahren schon mitRavachol
zu thun gehabt und sich dabei so geschickt benommen hatten ,
daß der grimmige Anarchist sich durch sie besänstigen und zu
manchen interessanten Geständnissen bewege» ließ . Caserio
trägt StrüfliiigSkleider und Ledersesseln, welche wohl den Ge¬
brauch der Hände gestatten , aber jede größere Bewegung un -
möglich mache» . Der Mörder CarnotS ist düster , stets in fich
gekehrt und glaubt e« seiner Rolle als thatkcäftiger Anarchist,
als Vollstrecker eines anarchistischen Todesurtheil « schuldig zu
sein , stets ernst zu bleibe » und fich auf keine Späffe , ja . keine
Zerstreuung einzulaffen . Sr fürchtet , daß er die muthig »
Haltung , die er jetzt zur Schau trägt , auf die Dauer nicht
wird bewahren könne » , und wünscht deßhalb die öffentliche
Verhandlung herbei , in der er neuen Muth zu schöpfen hofft.
Er denkt nicht daran , ein GlaubenSbekeilntniß aufzusetzen , wie
Ravachol , Vaillant und Henry dies thate » , da er des Fvan -
zösische » nicht mächtig genug ist, um eine zusaimnenhängende
Arbeit fertig zu bringen .

Er versteht das Französische in seinen großen Zügen
ganz gut , vermag aber die Nuancen nicht zu fassen . Dem

Die rothe Hllla .
Roman von H . Palmö - Paysen .

(Fortsetzung ) . ( 83
Erika sann und sann — konnte keinen richtigen Gedanken

finden , wagte auch nichts zu schreiben , um nichts auszustreichen
oder das Papier zerreißen zu müssen . O , wenn sie wüßten ,
die Plaudernden , Lachenden » die Glücklichen drinnen , wie
ihr hier zu Muthe war . Sie stützte den Kopf auf , die
Stirn brannte ihr . Endlich quälte ste ei » paar Zeilen
hin . »Eva hat Dir das Häuschen im Garten wieder zu¬
recht gemacht , vielleicht daß Du wieder dort wohnen willst, "

schrieb sie, und immer wieder von Eva . „ Wenn Ihr Euch
schreiben wollt — Eva scheint eS nämlich gern zu wollen
— , so thut 'S doch ja » mir ist ' s recht und Dich scheint 'S
anzuregen . Sonntag feiern wir den Hochzeitstag der
Eltern , da meinte Vater " — hier stockte Erika , aus der
zu tief ringetauchten Feder war ein Dintentropfen auf ' s
Papier gefallen . Sie suchte nach Löschpapier , fand auch
solches , einen großen weißen , fast neuen Bogen , den ste
über die Zeilen drückte . Das weiche Papier sog die feuchten
Buchstaben derart auf , daß ste darauf leserlich wurden .
Erika bemerkte eS und hielt das Blatt gegen daS Licht .
Würde Ulla das lesen können ? „ Sonntag feiern wir den
Hochzeitstag der Elter » — " las sie ganz deutlich , und
darüber : „ wenn Ihr Euch schreiben wollt, " und so weiter
— die ersten Reihen mußten schon trocken gewesen sein .
Dann seitwärts las ste noch etwas : „ Sagt ich nicht —

Du könntest Alles wagen ? Jetzt aber mußt Du zärtlicher
werden , sie hat nun Druck genug gefühlt und wird mich
respektire » . Unsinn , das nicht zu können . Schreibe nicht
wörtlich ab . Brauch eigene Redewendungen , Erika merkt
sonst was " — dann vereinzelte Worte , wie : wird miß¬
trauisch — ' mir daS Opfer schuldig — nur jetzt noch —
sie liebt Dich ja — aber er ist auf dem Weg — also
spute Dich — Erikas Antwort gleich hersenden " — Diese
Worte traten auch wie Gespenster unter ihre schreckgeöffnete»
Augen . Sie las wieder und wieder , irrte sie sich denn ?
Nein , nein , da stand ' S schwarz auf weiß : „Jetzt aber mußt
Du zärtlicher werden ! — Erika ' S Antwort gleich hersenden l "

„ O Gott , o Gott !
"

Das Blatt entsank ihren blutleeren Händen , die
bebten wie der ganze Körper . Einen Augenblick pochte
das Herz in ihrer Brust unregelmäßig und schnell zum
Zerspringen , im anderen stand es gleichsam still , so daß
sie nach Athem rang „ O Gott , o Gott !"

Da rief ' S aus dem anderen Zimmer : „ Bald fertig ,
Kindchen — bald [fettig ? " Und sie raffte fich zu einem
kurz heransgestoßenen „ Ja "

auf , griff zur Feder und
fügte zu dem begonnenen Satze : „ Da meinte Vater — "

noch die zitterigen Worte hinzu : „wir sollten unsere Ver¬
lobung veröffentlichen und unter uns feiern . Ja , Richard ,
aber erst müssen wir uns sehen und sprechen, denn ich
habe Dich was zu fragen , ich habe auch über mich zu
spreche », — Du magst dann entscheiden, ob wir den
Somüag au » dem Herzeu mstfeier » köuueu — *

Den üblichen Schluß , dann faltüe Erika den Brief
zusammen .

Sie stand noch am Schreibtisch , als die Helle Haus¬
glocke UllaS Kommen verrieth und mit ihr auch die
Uebrigen ins Wohlizinimer traten . Ulla rief , auf Erika
zueilend und sie umschlingend : „ Ach , Du Herz ! Da seid
Ihr lieben Mädchen ja . Wie gut , daß ich Euch noch vor
dem Entwischen begrüßen kann .

" Sie wollte Erika küssen,
ihre Lippen aber trafen nur deren kalte Wange . Ulla
stutzte . Eistge Person , dachte ste bei sich . Da »», i»
kleinem Schreck znsammeufahreud , glitten ihre Augen auf
die heransgezogene Schreibtischplatte .

„ Du hast geschrieben , höre ich .
"

„ Au Richard , willst Du lesen ? "

„Aber liebstes Herz — welch eine Idee ! DaS wür >.
ja Verrath au Richards geistigem Gigenthum , Entweihung ,
Profanation und Gott weiß was AllesI "

Sie erstickte in diesem Wortschwall , welchen ein ge-

zivnngenes Auflache » und eine theatralische Armbewegung
begleitete dabei einen in ihren Zügen doch sichtbare»
Schrecken . „ Aber welch ein Kouvert, "

rief sie, „das rich¬
tige Amtsschreibe » , desto größer Richards Ueberraschung ,
wenn nach dem Oeffrie » ein reizeilder Liebesbrief herauS -

fällt . Hast Du denn nicht mein Bllletpapier gsfucht und
gefunden , Erika ? "

„Nein , nnr das Löschpapier . ES drückt fast zu viel
ab , mein halber Brief ist darauf lesbar geworden . "

, , Et , dann wollen wir es vernicht « ,
"

warf fi» hin
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Untersuchungsrichter Scnoit , der ihn in seiner Zelle verhört,
««tooifc» « auf alle Fragen , unterzeichnet alle Protokolle
■tt tmn langen Namentzuge und gehorcht ohne Murren.
Er hat e« gern, » tt recht viel Leuten konfrontirt zu werden,
da M» »ach seiner Behauptung noch eme Zerstreuung vor
seiner Hinrichtung sei. Er genießt die Strafhau»kost ohne
Oulag«, da e> im Augenblick seiner Verhaftung nur achtzig
Ceutttue» besaß und seither von einem Unbekannten ganze
anderthalb Franken erhalten hat . Die Anarchisten , die Rava-
chol und Baillant so viel Selb schickten , scheinen jetzt sehr vor¬
sichtig geworden oder aber in Haft zu sein.

Caserio bedauert jcht, nach der verübten Mordthat , durch
di« Flucht die Aufmerksamkeit auf fich gelenkt zu haben ; er
meint, wenn er ganz ruhig wieder in die Menge zurückge¬
kehrt wir» , so Hütte er im Gedränge entweichen und bei
einem Lyoner Genoflen ein sicherer Versteck finden können .
Man fahndete selbstverständlich auf den so denunzirten
Kameraden, der denn auch autfindig gemacht und verhaftet
Werde « tannt ».

Wa» taserio seit dem März 1893 , da er au» Mailand
floh, um einer Aber ihn verhängten Gefängnißstrafe zu ent¬
gehen, di» z« seiner Mordthat getrieben hat , ist zur Stunde
vollständig festgestellt . Er ging nach dem Tesienerlande. ver¬
weilte dort bis zum 24 . Juni, ging dann zu Fuß bis nach
Lausanne, wo er bi» zum 16. Juli blieb, und hierauf am
21 . Juli nach Lyon . Diese Stadt verließ er am 10. Sept .,
an welchem Tage er nach Vienne reiste , wo er bis zum
8. Oktober wohnte, und von wo au» er nach Cette ging .
Hier traf er am 15. Oktober nach einem kurzen Aufenthalte
in Avignon rin.

Die Gerichtsverhandlung, bei der man wahrscheinlich
keinen Dolmetsch nöthig haben wird, soll sehr rasch durchge¬
führt und »och im Laufe de» Nachmittag » beendigt werden .
Der Staatsanwalt will sich so kurz al» möglich faffen, da die
Anklage nicht erst begründet zu werden braucht.

Die Lyoner Bevölkerung trauert noch immer um den
Präsidenten Carnot und in keiner Stadt de» Lande » werden
so viele Photographien und gewebte Seidenporträt » de» ver¬
storbenen Präsidenten gekauft , al» in Lyon . Alle Gegenstände ,
deren fich Herr Carnot und die ihn behandelnden Aerzte be¬
dienten , find sorgfältig verwahrt worden ; leider ist da»
Champagnevgla» , da» Herr Carnot wenig » Minuten vor dem
Attentate auf da» Wohl der Stadt Lyon leerte, von einem
Unbekannten mit Beschlag belegt worden . (Berl . Tgbl .)

T » ge8 - « Uttdschlln .
Deutsches Reich .

* Der in Konstanz weilende Dr . Bumiller de-
mentirt die Meldung der „ Boss. Ztg.

" von seiner angeb¬
lichen schweren Erkrankung in Mainz. Dr . Bumiller
hatte in Konstanz einen Rückfall von schwerem Tropen¬
leiden ; jede Gefahr ist jedoch seil 4 Tagen beseitigt und
er gedenkt als Rekonvaleszent vorläufig dort zu verbleiben.
Major v. .Witzmann reiste am Donnerstag über Frank¬
furt nach Berlin und trifft am 26 . d. M . in Lauter¬
berg (Harz) ein .

* Der Verbandstag der württembergischen
landwirthschaftlichen Genossenschaften , nnd
Molkereien beschloß einstimmig, in Folge der bekannten,
durch die Futterkäufe während des NothstandeS herbei¬
geführten Kalamität, den Verband aufznlösen . Das
Defizit beträgt gegen 300,000 Mark. Da nicht zwei
Drittel der Mitglieder anwesend waren , muß eine neue
in 4 Wochen zusammentretende Generalversammlung ^ de¬
finitiv beschließen .

* In Bayern war anläßlich der Streu - und
Futternoth im vergangenen Jahre eine außerordentlich
große Anzahl von Forstfrevel » begangen worden .
Gemäß ihrem Gesuch wurde nun 877 Forstfrevlern die
gegen sie s. Zt. ausgesprochene Strafe völlig, 34? weiteren
zu einen« erheblichen Theile erlassen.

Oesterreich-Ungar «.* Die Bukarester Akademie hat an Univer -

sitäten und Akademieen des Auslandes eine
Denkschrift gesandt, die über die Lage des Rumänen -
thums in Ungarn Beschwerdeführt und zur Theüuahme
für die Unterdrückten auffordert . In Ungarn ist man
über diese Schrift, die allerdings viele Unrichtigkeiten ent¬
hält, sehr eittrüstet.

Schweiz .
* Die Herren Wagner, Fox und Colombo, die aus¬

wärtigen Experten ; welche den technischen Plan zum
Durchstich des Simplo » prüfen wollten, haben ihre
Arbeit beendet . Dieselbe wird sogleich dem Bundesrath
übermittelt . Das Gutachten ist dem Plane sehr günstig
Der Bundesrath hat die Experten zu einem Aus¬
flüge nach dem Oberlande eingeladen.

* Wettere Ausweisungen stehen bevor. Unter
anderen soll eine solche einen französischen Anarchisten
«amen» Laroche treffe» , der sich in Basel in Haft be¬
findet. Derselbe habe bereits Anfangs Juni gesagt : „Mit
Carnot geht'» nicht mehr lange . "

Frankreich.
Anarchistische ».

Paris , 19. Juli .
Wegen der im Palais Bourbon iu der letzten Zeit

eingegangenen anarchistischen Drohbriefe ist die
Aufsicht dort sehr verschärft . Nach den Kammer¬
ferien werden besondere Maßregeln getroffen werden um
die Kammer gegen anarchistische Anschläge zu sichern . Der
freie Eingang in der Rue de Bourgogne wird aufgehoben.
Auf den Galerien werden Sitzplätze nummerirt. Die Zu-
trittSkarten werden den Namen der Inhabers, dessen Unter¬
schrift und eine Nummer tragen. Die Berichterstatter der
Blätter iverdcn neue Karten mit Photographie erhallen
und über die zugelaffenen Berichterstatter wird eine Liste
geführt werden.

Die Regierung acceptirte mehrere Amendements
zu dem Anarchisten - Gesetz . Nach diesen solle» die im
Gesetz aufgezählten Akte nur daun strafbar sein , wenn
eine ausdrückliche anarchistische Propaganda vorliegt, nnd
nur, wenn diese gewohnheitsmäßig betrieben wird , soll
Verweisung in eine Strafkolonie verhängt werden , dürfen .
Ferner soll daS Gericht nur die Veröffentlichung von Pro¬
paganda-Dokumenten verbieten dürfen , und falls ein Frei¬
spruch erfolgt, muß der Staatsanwalt den Denunzianten
bekanntgeben.

Ueber die Rolle , welche die am 6 . August hier
vor den Geschworenen erscheinenden Anarchisten führ er
in ihrer Partei spielten, wird berichtet: Der Ingenieur
Paul Re eins , dessen Zufluchtsort bisher nicht ausfindig
geinacht werden konnte , verivaltete die Finanzen der
Partei . Er war es, der Baillant die Geldmittel zu dem
Kammerattentatt zur Verfügung gestellt hatte . Ferner
ist erwiesen, daß er im Jahre 1891 dem bei feinem An¬
schlag in der Madeleinekirche umgekommenen Anarchisten
Pauwels Unterschlupf gewährte. — Jean Greve , der gegen¬
wärtig wegen einer Broschüre „Die sterbende Gesellschaft
und die Anarchie" eine 2jährige Gefängnißstrafe verbüßt ,
>var ursprünglich Schuhmacher und erwarb später unter
seinen Genossen als Schriftsteller bedeutendes Ansehen.
Er war Leiter des Parteiorgan» „ Revolte" . — Der
dritte Hauptangeklagte , Sebastian Faure , war der
Wander -Agitator der anarchistischen Partei ; mtt Paul
Reclus stand er in sehr regen Beziehungen. — Der Gast-
wirth Consta nt . der nach England entflohen ist, war
wegen seiner Sprachkenntnisse damit betraut, die Be¬
ziehungen zu den englischen und italienischen Anarchisten
zu unterhalte «!. — Bon Fänüon , der sich als Beamter
des Kriegsministeriums eine» ausgezeichneten Rufe» bei
seinen Vorgesetzten erstellte , ist nur bekannt, daß er für
anarchistische Blätter schrieb und fast allabendlich die Be-

suche des Einbrechers Ortiz und der .Attentäters vom
Terminuscafö, Emiles Henry , erhielt-

Italic «.
(Originalbericht der „Bad . Presse"

.)* Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Massai « ah:
Eine starke Abtheilung Derwische unternahm jüngst
Streifzüge nach der italienischen Ortschaft Karkenbat ,
deren Einwohner theils getödtet, theils zu Sklaven gemacht
wurden . Die Reiterei der Derwische dehnte ihre Streif¬
züge bis zu dem Vorposten Agordat aus . Der General¬
gouverneur Baratieri, der fich in Keren befand, rückte mtt
seinen verfügbaren Streitkrästen am 12 . Juli gegen die
Derwische vor , kam am 13 . Juli in Dungaz, am 14 . in
Naschest , am 16 . in Nekais und att demselben Abend in
Salderat an . Am 17 . Juli erschien Baratieri unvermnthet
vor Kassala , das nach einem heftigen Kampfe er¬
stürmt «vurde . Die Streitkräfte der Italiener bestände»
aus 2400 Mann, theils Eingeborene , theils Italiener und
54 Offizieren . Die Derwische erlitten sehr 'große Verluste
an Tobte » und Verwundeten , die Zahl derselben ist noch
nicht festgestellt . Zahlreiche Fahnen und Kanonen wurde »
von den Italienern erobert . Diejenigen Derwische, welche fich
retten konnten, flüchteten gegen den Fluß Adbara, der i»
Folge von Regengüssen angeschwollen war.

England .
* Gegenüber anderen Meldungen wird das Tele¬

gramm der „Times" über die Mißhandlung de »
britischen Generalkonsuls Gardner durch japa¬
nische Truppen wird noch ein dstekteS Telegramm
aus Soeul bestätigt . Gardner und seine Begleiter
«vurden von Soldaten geschlagen und zeitweilig fortge¬
schleppt . Gardners Tragseffel wurde in einen Grabe»
der Landstraße geworfen. Zur Mißhandlung war
keinerlei Anlaß gegeben worden . Gardner reichte
bei dem japanischen Gesandten Protest ein, ohne aber btttz
jetzt Genugthung zu finden.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministerium der Justiz , dt»

Kultus und Unterrichts vom 9 . Juli d . I . wurde dem RevifionS-
asststenteu bei dem Großh. Oberschulrath Gustav Müller eine
etatmäßige Amtsstelle als Revisor bei der genannten Behörde
übertragen.

Mit Entschließung Großh . Ministerium» der Finanzen
vom 10. Juli d . I . «vurden die Forstpraktikanten

Karl Litsch von Renchen,
Hermann Reuter von Karlsruhe»
Karl Ens von Stühlingen ,
Karl Philipp von Geugenbach und
Karl Feist von Etteuheim

zu Forstasfistenten ernannt . _ _ _

Ans Baden .
• Personalnachrichten . Neupriester Herrn. Ser »

natinger ist als Vikar nach Säckingen angelviesen und hat
diese Stelle am 25 . Juli auzutreten . Neupriester Spreter
von Freiburg komint als Vikar nach Glotterthal , Graf Phil ,
v . Ka ge neck nach Schlierigen , Max Geiger von Freiburg
nach Wehr, Neßler von Obernheim » ach Singen , Hermann
Wießler von Merzhause» nach Durbach, Sprall vo»
Bohlingen nach Münchweiher. Repititor Dr . Mntz in St .
Peter kommt al» Dompräpendar nach Freiburg . Pfarrer
Pfetzer in Pfohren hat auf die Pfarrei Stühlingen ver-
zichtet. Neupriester Bär in Schutterthal wird nach Lenzkirch
versetzt.

* Die Waldflächen in Baden nach dem Stand «
vom 31 . Dezember 1893 betragen 550,656 .35 Hektar ; die
Gesamintfläche de» Lande » beläuft sich auf 1,508,100 Hektar,
so daß die Waldungen 36,51 pCt . der ganzen Fläche de»
Lande» einnehmen . Bon diesem Waldbefitz gehören den
Domänen 97,046 .27 Hektar — 17,62 pCt . , den Gemeinden
25M59 .69 Hektar - -- 45,67 pCt. , den Körperschaften 19.265 .30
Hektar — 3,50 pCt-, den Stande »» und Grundherren 59,910 .72

„ Wahrhaftig, Alles zugeschlossen , auch im Ausgang liegt
nichts.

"
Sie wühlte so sprechend überall umher , versuchte die

Schiebladen herausznziehen , nahm zuletzt das Löschblatt in
die Hand und athmete dann hörbar und wie erleichtert auf.

„Du oder ich , wer soll 's zerreißen oder verbrennen ?"
fragte sie.

„Ich möchte es behalten, eS mitnehmen. "
„ Wie Du willst, hier .

" Es klang etwas erstaunt ,
betteten . Ulla schiefte daS Löschblatt an. Mn Verdacht
huschte durch ihren Sinn .

Aber da fuhr der Ponywagen vor '» Haus und man
verabschiedete fich .

„Wie ich mich fteue auf Sonntag," rief Ulla mit un¬
ruhige» Augen, über Alle hinweg flimmernd . Bis dahin
fetzen «vir uns doch »och viele Male, ja ?"

„Wir fahren täglich zur Stadt," meinte Eva, „ Einer
von uns kommt immer mit .

"
„ Um Richard abzuholen, wie Erika ?" schmunzelte der

«lte Forstmeister und kniff ihr ein Auge zu .
Eie uickte und lächelte mit einem unheimlich ruhigen

Gesichte . Unterwegs sprach sie kein Wort, fie saß ganz
grade und starr« in die Ferne. Ueber ihre Antworten
lachten die Brüder , es paßte nichts , erhöhte aber durch
den WGttstun die muntere Laune der kleinen lustigen Ge¬
sellest .

Dorf Westhag« und der schmale Waldstreifen , der
fich An» hm * « dar Chaussee entlang schlängelte , war

fast erreicht. Die helle Linie , die bis jetzt schnurgerade
vor den Augen hinlief , krümmte sich schon und verlor sich
hinter den austauchenden Gehöften wohlhabender Bauern.
Da ttat ans dem Buschholz eine Männergestalt, ein Reiter
heraus, der abgeseffen war und sein Pferd an der Trense
hielt . Er blieb eine kleine Weile am Wegesrand stehen
und sah das Ponygefährt im Trab auf sich zukommen .
Er stand so ruhig und unbeweglich da, daß er von den
Fahrenden vielleicht nicht bemerkt worden wäre , hätte er
nicht den Hut gezogen . Da drang ih«n gleich aus verschie¬
denen Kehlen frischfröhlicher Gruß entgegen, ein Zügeldruck
und die Pferdchen standen so gehorsam still und unbeweglich
da , wie der prachtvolle Fuchs des Freiherr» . Er hatte
Erika seit jenem unerquicklichen Nachmittag im Pfarrhaus«
nicht «viedergesehen . Diese unerwartete Begegnung wirkte
auf ihn wie ein Sonnenstrahl, hell und erwärmend . Sein
ernstes , nachdenkliches Gesicht erheiterte sich, aber nur auf
Sekunden . Was er da auf jenem jungen erblaßten Men¬
schenantlitz sah , in stuminer und doch furchtbarer Bered¬
samkeit , das ergriff ihn . Wollte er den Ausdruck der
herben Linien in Schriftzüge «oandeln , jo glaubte er zu
lesen : Mir ist so traurig , so jammervoll zu Silin —
ich bin kein ftöhlich Kind mehr , und was mich zuin Weibe
machte , ist keine holde Frühlingsblüthe. Mein ahnungs¬
loses Vertrauen zur Güte der Menschen hat einen Bruch
erlitten . Aber ich fühle Kraft, diese bittere Grausainkeit
zu ertragen , zu bezwingen.

(Fortsetzung folgt)

Kleine Zeitung .
Der große Stauvfall i« Schwede» tut» Dänemark .

Eine überaus «nerkwürdige Erscheinung , nämlich ei» unge¬
heuer ausgedehnter Staubfall , der sich über da» südliche
Schweden , die dänischen Inseln bi» nach Holstein hin erstreckte
und deffen Menge mehr al» 500,000 Tonnen betrug , ist
Gegenstand der Untersuchungen von Nordenskjöld geworden.
Dieser Staubfall ereignete sich am 3 . Mai 1892 und begann
auf dem ganzen Fallgebiet ungefähr gleichzeitig zwischen 9 Uhr
20 Minuten , und 12 Uhr 50 Minuten Mittag » nach Green¬
wicher Zeit . Dieser Niederschlag rührt au» einer Wolke her,
«velche der Wind von Nordosten nach Südwesten über ein«
Strecke von 1600 Kilometer führte, ein Weg, zu deffen Zu¬
rücklegung ein mittelstarker Sturm 24 Stunden gebraucht
haben würde. Nach Nordenskjöld » Ansicht war aber die staub-
führende Wolke schon bei Beginn de» Staubfalle » über da»
ganze Fallgebiet ausgebreitet. Der Staub fiel im Allge»
meinen mit einem ziemlich starken nordöstliihen Hagel» oder
Regenschauer , an mehreren Orten von dounerähnlichemGetöse
begleitet . Aeußerlich erschien der Staub grau «mb sehr fein ,
die Größe der Körnchen schwankte zwischen 0,001 und 0,015
Millimeter und sie waren oft in eine braune , Kohle ent¬
haltende, humusartige Substanz gehüllt , «velche einen wesent¬
lichen Bestandtheil de» Staube « bildet, aber keine Spur vo»
organischer Struktur zeigt .

Hin Ialk von Blutrache kam vorige Woche vor dem
CaffationShofe in Wien zur Verhandlung . In Pado bei
Cattaro in Dalmatien — die Bewohner der Gegend, die
Bocchesen, find «vegeu ihrer Rohheit und Grausamkeit bekannt
— war zwischen dem Gutsbesitzer Bozowitsch und den Brüder »
Pero und Grofto Gjokouowitsch au» girinGsügiger Ursache



Nr. K8. _
Hektar — 10,88 pCt . und sonstigen Privaten 122,974 .37
Hektar — 22,33 pCt . In den letzten 5 Jahren hat die
Waldfläche um 7217,16 Hektar zugenommen .

Badische Chronik .
D Spöck (A . Karlsruhe ), 19 . Juli . Die Einweihung

» nseres neuen Schulgebäudes erfolgte letzten Sonntag in
feierlicher Weise . Die Festtheilnehmer versammelte » sich im
alten , 1863 erbauten Schulhause , von dem aus man sich nach
Absingen eines Chorals in einem Festzuge durch die ge¬
schmückten Straßen nach dem neuen Schulgebäude begab .
Den Zug » öffneten die Schüler mit ihren Lehrern , dann
folgten der Gemeinderath , der Kirchenrath , der Militärverein
mit Fahne , der Gesangverein , und schließlich die übrigen
Theilnehmer . Herr Bürgermeister Hofheinz hielt vor dem
neuen Schulhause eine Ansprache . Nach einem vom Gesang¬
verein vorgetragenen Liede hielt der Ortsgeistliche Hr . Peter
die Festrede . Im Anschluß daran wurde da » Lied : » Mit
dem Herrn fang Alles an ' gesungen . Es sprachen sodann
noch Herr Kreisschulrath JooS und Herr Bezirksamtmann
Dr . Nieser aus Karlsruhe . Mit Gesang wurde die Feier
yeschloffen und sodann das neue Schulgebäude besichtigt .

* Keidekverg , 19 . Juli . Gelegentlich des hier statt¬
findenden 12 . Verbandstages der Vereine Kreditreform findet
Sonntag , den 29 . Juli , zwischen 9 und halb lO Uhr Schloß -
beleuchtung nebst Feuerwerk oberhalb der alten Brücke statt .

* Sandhaufen (A . Heidelberg ), 18 . Juli . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern dahier . Drei hiesige
Bürger fuhren vom Felde nach Hause , als plötzlich das Pferd
des Wagens in die Höhe stieg und den Wagen aiizog . Durch
diesen Ruck verlor einer dev Insasse » das Gleichgewicht , fiel
rücklings in eine auf dem Wagen liegende Sense und verletzte
sich derart im Nacken , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
Wird . Der Verletzte ist 28 Jahre alt und verheirathet .

* Pforzheim , 19 . Juli . Der Typhus scheint sich
imf den Dörfern unseres Bezirks zu verbreiten . Am vor¬
gestrigen Tage wurden 4 Neuerkrankungen im Amtsbezirk auf
hiesigem Bezirksamt gemeldet . In der letzten Zeit kam in der
Stadt Pforzheim nur noch 1 Erkrankung - zur Anmeldung .

* Neckargemünd , 19 . Juli . Die freie Lehrer - Konferenz
Neckargrmünd erwählte gestern einstimmig den bisherigen Ob¬
mann des Bad . Lehrervereins , Herrn Hauptlehrer Heyd in
Dill - Weißenstein aus weitere 6 Jahre als solchen.

* Leutershausen (A . Weinheim ) , 19 . Juli . Allge¬
meine Erbitterung herrscht hier über die „ Heldenthat ' eines
hiesigen Bürgers , welcher dieser Tage einen Storch todtschlug .
Das Männchen des Storchenpaares kam beim Futtersuchen für
vier Junge in den Garte » eines hiesigen Kaufmanns und
verirrte sich in einer Laube . Al » der betreffende Herr dazu
kam und der Storch nicht in die Höhe fliegen konnte , nahm
dieser eine Hacke , erschlug de » Storch und warf ihn über die
Grenze seines Gartens . Die Storcheninntter , welche den Ver¬
lust des Gatten wohl bemerkte , stürzte sich von der Höhe
ihres NesteS in den Hof und war tobt . Leider sind nunmehr
auch die vier Jungen zu Grunde gegangen , da diesen die
Nahrung fehlte .

k . Mosbach , 19 . Juli . Der für Herrn LandgerichtS -
rath Zimpfer hierher versetzte Herr LandgerichtSrath Ob -
kircher , vorher als Oberamtsrichter in Ettlingen an jetzt
Herrn Zimpfers Stelle , ist gestern hier aufgezogen . Damit ist
das hiesige Landgerichtskollegium wieder komplett . — Der für
hiesige 2 . evang . Pfarrstelle geplante Neubau sine » Pfarr¬
hauses begegnet nicht nur innerhalb des Kirchengemeinde -
raths , sondern auch der Kirchengemeindemitglieder getheilten
Empfindungen . — Da » immer mehr aufstrebende Etablisse¬
ment der Herren Gebr . Hübner , Brauerei hier , läßt z . Zt .
»ine Eismaschine aufstellen . — Zum ersten Male wird hier
der Jnnenbau eines Neubaues — Villa des Herrn L . Fr .
Heber — ausschließlich aus Gypsdielen und Zement -Gyps -
platten (Fabrikat der Firma Kapferer u . Clemm in Hoch¬
hausen a . N .) hergestellt . Dieses neue Baumaterial erregt
vielfach Bewunderung und nicht selten die kindlichsten Vor¬
stellungen .

A FauvervischossHeim, 19 . Juli . Im Laufe der
letzten Tage wurden die irdischen Ueberreste der in Einzel »
gräben ruhenden , im Spital dahier gestorbenen württem »
bergische» Krieger von 1866 gesammelt und in ein Grab ver -

hestige Feindschaft entstanden . Die Ziegen de » Bozowitsch
hatten auf einem Acker der Brüder Gjokonowitsch geweidet .
NneS Tage » stießen die Gegner auf einem einsamen Feldwege
zusammen und es kam zu Thätlichkeiten . Die Brüder Gjokono¬
witsch drangen mit ihren Dolchweffern auf Bozowitsch ein ;
dieser , auS mehreren Wunden blutend , zog die Pistole aus
dem Gürtel , der Schuß krachte, und Grosto Gjokonowitsch fiel
todt nieder . Bozowitsch ergriff die Flucht . Am andern Tage
jedoch stellte er sich selbst der Gendarmerie , der er dringend
ans Herz legte , sie möge feinen 14jährige » Bruder Stewo ,
seinen einzigen männlichen Blutsverwandten und Stammes -

träger , bewachen, damit er nicht von der Familie de » Ge »
tödteten zum Opfer der Blutrache auserkoren werde . Dann
ließ er sich in » Gefängniß nach Cattaro abführe » . Die
Staatsanwaltschaft klagte ihn wegen Todtschlags an , allein die
Geschworenen in Cattaro erkannten ihn wegen gerechter Noth -

wehr nichtschuldig. Al » er da» Gerichtshaus in Cattaro ver¬
lassen hatte , eilte Pero Gjokonowitsch , der von dem Freispruche
verblüfft war » unverzüglich zu seinem Bruder Guro und
forderte ihn auf , augenblicklich mitzugehen und Blutrache zu
nehmen . Sie gingen gemeinsam zum Hause des Bozowitsch ,
er war aber noch nicht daheim , nur sein Weib und seine
Töchter . Sie verbargen sich , da kam ihnen der 14jährige
Stewo Bozowitsch in Sicht . Ein Liedchen trällernd , näherte
sich der Knabe , der einen Wafferkrug in den Händen hielt ,
dem Hause . Mit dem Au »ruf : Dich hat der Teufel uns in
den Weg geführt l stürzten die Bluträcher auf ihn lo » . Der
Knabe sank in di« Kniee und empfing den Todesstoß . Sie
erdolchten ihn und schleppten dann die Leiche in ein nahes
Gebüsch. Pero Gjokonowitsch zog dann sein Strumpfband

vom IMfen Bei » ab und schlang «» dem Knaben um den

_
V « d1fch < Presse ._

bracht , wo gestern früh 8 Uhr von den hiesigen Geistlichen
beider Konfessionen die kirchliche Beisetzung vorgenomme »
wurde ; der hiesige katholische Kirchenchor trug dabei zwei er¬

hebende Chöre vor . Nächsten Dienstag , den 24 . d. Mt » . ,
dem Jahrestag des Gefechts, wird das den Kriegern dem

Heimathland gestiftete Denkmal eingeweiht , wozu sich, wie wir
au » sicherer Quelle vernehmen , ein Adjutant Er . Maj . des

Königs von Württemberg einfinden soll.
* Weinheim , 19 . Juli . Die Gauversammlung der Ge -

werbevereine des Pfalzgauverbandes wird nächsten Sonn¬
tag hier abgehalten ; es werden derselben auch Herr Ministerial -

rath Braun aus Karlsruhe und Herr Reichstagsabgeordneter
Bassermann aus Mannheim anwohnen .

ß Bruchsal , IS . Juli . In der gestrigen Sitzung nahm
der BürgerauSschuß den Antrag des Stadtraths auf Ueber -
nahme des Gaswerks in städtischen Besitz an . Da » Gaswerk
gehörte bisher einer Gesellschaft.

X Eitting «« , 19 . Juli . Da » großh . Realprogym¬
nasium wurde in dem abgelaufenen Schuljahr 1893/94 von
162 Schülern besucht. Am Schluß des Schuljahres 1892/93
wurden sechs Obersekundaner nach Prima eine» Realgymnasiums
promovirt . Mit den, Beginn des neuen Schuljahres gelangt
ein neuer Lehrplan zur Einführung , welcher mehr als der
bisherige den lokalen Verhältnissen Rechnung tragen , dabei
aber auch zur Erreichung weiterer Ziele die Möglichkeit biete »
soll. Darnach wird der Lateinunterricht , der bisher in den
drei untersten Klaffen in derselben Ausdehnung wie an den
Gymnasien betrieben wurde , bis zum 4 . Jahreskurs hinauf -
geschobe » und durch Französisch ersetzt . Auch der Unterricht
im Deutschen wird bedeutend verstärkt . Der griechische Unter¬
richt wird für freiwillige Theilnehmer in der bisherigen Weise
beibehalten .

* Acher « , 19 . Juli . Herr Pfarrer Gut gesell hat auf
die hiesige Pfarrei verzichtet und wurde Herr Pfarrer Krug ,
bisher in Neckarhausen , zum hiesigen Stadtpfarrer ernannt .
Herr Pfarrer Krug steht im 51 . Lebensjahre .

* tzodtna « , 19 . Juli . Montag früh beim sog . Blau -
machen stieß sich ein junger Bursche scheinbar aus Muthwille »
ein Brotmeffer in die Brust mit dem Bemerken : » Seht , wie
ich stark - in . ' Der junge Mensch ging noch aus der Wirth -
schaft zur Thür hinaus , wo er dann zufammenbrach . In »
Spital verbracht , verschied er dort . Es schienen Geistes¬
störungen unzweifelhaft vorhanden gewesen zu sei» , wenigstens
wurde schon vorher Auffallende » an ihm bemerkt.

* Lahr , 19 . Juli . Am hiesigen Amtsgericht herrschen
zur Zeit ganz sonderbare Zustände . Der Flügel , i» welchem
sich die Registraturen befinden , wird gegenwärtig umgebaut
und mußte deshalb geräumt werden . Das Aktenmaterial
wurde also im Schöffeusaal untergebrächt , und die Gerichts¬
sitzungen finden statt , wo es eben geht. So kam heute — be¬
richtet die , Lhr . Ztg . ' — im zweifenstrigen Amtsziminer des
Herrn Amtsrichters ein« Privatklagesache zur Verhandlung ,
zu welcher etwa 15 Zeugen geladen waren , und damit war
da» Zimmer bereits überfüllt , nur 3 oder 4 Zuhörer konnten
sich noch hineindränge » , während gegen 30 vor dem Fenster
im Hof standen . Da nun das Wetter es gestattete , wurde
die Oeffentlichkeit der Verhandlung durch das Oeffneu deS
Fensters gewahrt . Dies ist nun schon seit mehreren Wochen
so , und bi» wann der Bau beendet sein wird , läßt sich nicht
absehen .

* Lahr , 19 . Juli . Das Mutterhaus für Kinderpflege
in Nonnenweier feierte dieser Tage sein 50jähriges Jubi¬
läum . Die Zahl der Festgäste belief sich dabei auf ungefähr
4000 . Als Redner traten auf die Herren Dekan Zimmer »
mann au » Grabe » , Dekan Bauer auS Lahr , Pfarrer
Preiswerk au » Basel , Pfarrer Kayser aus Nonnenweier
und Pfarrer Strauß aus Eifingen . Von I . K . H . der
Großherzogin ging folgendes huldvolle Schreiben ein :

» Ich nehme den herzlichsten Autheil an der ErinnerungLfeier ,
welche die Anstalt Nonnenweier begeht. Gegründet , um christ¬
liche Kleinkinderlehrerinnen auszubilden , hat sie sich dieser
Aufgabe mit unermüdlichem Eifer und großer Liebe hinge »

gebe» , dank der Heimgegangene» Gründerin der Anstalt , deren
treues , frommes Wirken auch nach ihrem Tode im Segen
weiterlebt . Den vielen herzlichen und dankbare » Ssgen »-
wünscheu , welche die Feier begleiten , schließe ich mich mit der

HalS , nach dem Volksaberglauben ein sicheres Mittel , um die
Spur von dem Bluträcher abzulenken . Dieses Mittel be¬
währte sich jedoch nicht. Guro Bozowitsch kam nach Hause ,
suchte seinen Bruder , sah Blutspuren , ging ihnen » ach und
fand seinen Liebling als Leiche . Pero und Guro Gjokono¬
witsch wurden verhaftet . Das Schwurgericht in Cattaro fand
beide de » gemeinen Morde » schuldig und verurtheilte Pero
zum Tode durch den Strang , Guro , der da» 20 . Lebensjahr
noch nicht erreicht hatte , zu 18 Jahren schwere » Kerkers .
Beide meldeten die Nichtigkeitsbeschwerde au . Der Cassatious -
Hof wies die Nichtigkeitsbeschwerde als unbegründet ab . (Pr .)

8 Der Schutzpatron Frankreichs , der heilige De¬
nis , wird , so schreibt man uns aus Paris , bekanntlich vor¬
wiegend mit dem abgeschlagenen Kopfe in den Händen dar¬
gestellt , wie andere Siegel - Heilige auch, so zum Beispiel die
der Stadt Zürich . Auf der ihm geweihten Kathedrale der
Stadt Saint - Deni » stand der Heilige aber , der am Nord »

abhange des Montmartre enthauptet worden war , mit dem
Kopfe auf den Schultern , bis eine deutsche Granate ihm um
die Jahreswende 1870/71 auch das steinerne Haupt abschlug .
Niemand wußte , was au » diesem geworden war , und der
Hüter der Königsgräber blieb seit 23 Jahren kopflos. Ein
Zufall wollte , daß unlängst ein Liebhaber von Alterthümer »
aus Saint - Deuis beim Durchstöbern eines Pariser Trödler¬
ladens eine Truhe mit eiuem alte » steinernen Kopf entdeckte.
Diesen erkannte er als denjenigen des Märtyrers , den man
schon so lange vermißte . Er kaufte ihn und machte damit
einem der Domherren seiner Vaterstadt ein hochwillkommenes
Geschenk. Wahrscheinlich wird der Schutzpatron des Landes
bald wieder mit seiner Strahlenkrone die schwarzen Dächer der
Fabrikstadt überrage ».

herzlich empfundenen zuverfichtlichen Hoffnung M , »> « ötzfi
den vielen Schwestern dieser Anstalt auch ferne « bei ErfüldeXtz
ihres Berufes der Geist der Gottesfurcht und liebevoll«
Pflichterfüllung ein Begleiter bei der A»»führ »»g d« ihm »
auvertrauten Arbeit an den Kleinen sei» und UtftaL — I »
den beiden Gaben , welch« ich dem Mutterhaus « zu L »«»«»-
weier zu feinem Ehrentage widme , «in Kruzifix «ad ein Bild ,
den die Mensche» lehrenden Erlöser darstellend , möchte ich
ebenso sehr meiner aufrichtigen Antheilnahme Ausdruck §tfxn ,
wie insbesondere der Ueberzeugu «», daß di« Arbeit de« Hause»
auf dem Boden der christlichen Nächstenliebe und de» festen
Glauben » an den Heiland und großen Kinderfreund weiter¬
blühen möge . Da » walte Sott ! 9t . Mafien , 9 . Juli 1894
(gez .) Luise . ' An Jubiläumsgaben gingen gegen 18,000
Mark ein ; da» Festopfer betrug ungefähr 500 Mark . Im
Mutterhause befinden sich eben 28 Schwestern zur Ausbildung .
12 neue Stationen wurden im vergangeneu Jahr errichtet .
Im ganzen arbeiten jetzt 369 Schwestern auf 837 Stationen ,
wovon 160 auf Baden entfallen . Sine Festschrift gibt über
die Geschichte der Anstalt näheren Aufschluß .

* Ireivurg , 19 . Juki . Rach dem soebe» ausgegebenen
Jahresbericht de» Schwarzwaldvere -in » für da» Jahr
1893 zählt die hiesige Sektion 786 Mitglieder . Dem Jahres¬
bericht ist die in Aussicht gestellte Ueberficht der empfehlen»-

werthen Wege , zumal der farbig bezeichnet«» , für das Gebiet
des Höllenthal », Feldberg » und Hochfirst» als Skizze beige-

geben . Die Vertretung der Sektion im Hauptvorstande de»
Schwarzwaldverein » hatten die Herren Handelskammersekretär
Schuster und , nachdem dieser selbst wie der Vorsitzende der
Sektion Mitglied de» Hauptvorstande » geworden war , Herr
Privat K übler übernommen . Die Einnahme » uud Aus¬

gaben de» Vereins im Jahre 1898 betrugen je 5072 Mk.
Die Schloßbergthurm - Baugelder find auf 387 Mk . 33 Psg .
angewachsen und bei der hiesigen Sparkaff « besonders angelegt .
Au » dem Borstande der Sektion ist durch seine Versetzung
nach Karlsruhe Herr Oberlandesgerichtsrath Elsenloh «
während de» Jahre » 1893 ausgeschieden ; im Anfang « de»

Jahres 1894 schieden auS Herr Hauptmann a . D . Wagner
uuv Herr Profeffor Dr . Elbs durch sein « Berufung nach
Gießen . An ihre Stell « traten di« Herren Anwalt Stebel ,
Kaufmann Werner - Blust , sowie der Referent für da¬

städtische Forstwesen , Herr Stadtrath Mühlberg « «.

& Areltvrg , 19. Juli . Allgemeine Arbeit« »
Nachweis - Anstalt Freiburg i . B . In den ersten 6

Monaten des lausenden Jahre » wurdm insgesammt 4098 Ge-

suche eingetragen (gegen 3460 Gesuche im gleiche » Zeitraum
de» Vorjahres ), wovon 3174 oder 77 Proz . (bezw. 2414 oder
70 Proz .) befriedigt werden konnten . Die Gesuche der Arbeit¬

geber beziffern sich aus 1987 (gegen 1628 im ersten Halb¬

jahr « des Vorjahre ») , die Zahl der hiervon Befriedigten be¬

trägt 1619 oder 81 Proz . (bezw. 1316 oder 75 Proz ). Ar¬

beitsuchende wurden 2111 (1842 ) eingeschrieben, wovon 1655
oder 73 Proz . ( 1213 oder 66 Proz .) befriedigt werden
konnten . Diese günstig « Weiterentwicklung spricht gewiß
aus 'S Neue deutlich dafür , wie segensreich die Anstalt ihre
Thätigkeit zu entfalten in der Lage ist. — Die Vermitt¬

lung von Stellen wird bekanntlich hier unter behördliche«
Kontrole streng reell besorgt uud zwar für sämmtliche ge¬
werbliche Arbeiter (ohne Ausnahme ) , ferner für landwirth »

schaftliche Arbeiter , Wirthschaftspersonal , sowie für männliche und

weibliche Dienstboten aller Art . — Bei der beständig zuneh¬
menden Arbeit ist es dringend nöthig , daß die auswärtigen
Arbeitgeber der Verwaltung Mittheilung mache » , falls fie die

der Anstalt angemeldete Arbeitsstelle sonstwie zu besetzen Ge¬

legenheit haben ; hierdurch würde manche Unannehmlichkeit im

Geschäftsgang verhütet werden . — Die zur Anstalt gehörige
Mägdeherberge erfüllt ihren Zweck — stellenlos gewordenen
Dieiistmägden billige Unterkunft und eine gewiffe Aufsicht zn
gewähren — so vollkommen , daß zu wünschen wäre , daß von

dieser nützlichen Einrichtung in noch höherem Maße als seither
Gebrauch gemacht werden würde . — Es sei heute schon daraus

hiugewiesen , daß die Anstalt auch in diesem Jahre den im

September zur Entlaffung gelangenden Reservisten bei Er¬

mittelung von paffenden Arbeitsstellen behilflich sein wird ; es

ergeht daher cm die Herren Arbeitgeber , die ans solche A»-

beitskräfte reflektiren , das Ansuchen , der Anstalt frühzeitig ihre

frei werdenden Stellen cmzumekde » .

Ai « Wefor « der Lyrik dürste beuorstehen. Die . Ent -

deckung' eine» Londoner Physiologe » , daß der Sitz der Liebe

nicht das Herz , solider » die Leber sei, hat C. Hartlaub zu
dem folgendem Liebesgedicht begeistert , da» in . Meggendorfer '»

Humor . Blättern ' veröffentlicht wird :
Leberergüsse . (Fin de si'feele .)

Blick mir in ' » Auge , süßes Schätzchen ,
Dort liegt die Leber , blick hinein —
Da wird wohl eiu vertrautes Plätzchen
Für Dich , mein Leberliebchen sein . . . .
Du zürnst ! . . . So bin ich armer Streber
Umsonst zu Dir zurückgeirrt ,
Für die alleine meine Leber
Schlägt — respektive sunktionirt !

Ein Feuerstrom durchpulst mir heut»
Die Leber , die nach Liebe schreit:
Ein Feuerstrom von Leberfreud »,
Durchloht mit LeberliebeSleid I

Mit Wonne würde ich verspritzen
Für Dich mein letzte« Leberblut —
Nur laß mich jetzt nicht länger schwitzen
In heißer Lrberliebesgluthi —

Da gingen ihr di« Augen über ,
Als ihm das grause Wort entfloh'» r
, O , liebe Leber , lebe lieber ,
Sonst bricht di» meine stückwei» schont' —

Und nimmer könnt ' sie widerstehe»
Dem Leberbrang , der fl« beschlich —
In ' » Auge wußte st« ihm sehen ,
Und sieh' — di» Leder» sende» sich . . .



Aus der Residenz.
Karl » ruh « , 20 . Juli .* Vttfrtyfcttf . S . Ä. H - der « roßherzo, haben gnädigst

dem ^Besitzer der Kronthaler Mineralquellen, Ernstv. Gckardstein zu Bad Kronthal im Taunu » auf Ansuchenda» Prädikat . Hoflieferant' -n verleihen .
I &*t « ichlige ßnlscheitiung. Heber die für Mietherund vmmirther gleich wichtige Frage : , Jn welchem Zu -

stand , muß eine Wohnung bei der Räumung der .
selbe » de » Bermiether zurück,egeben werden ? '
stnd bei den häufig vorkommendru Streitigkeiten von den ver¬
schiedenen Gerichten birhec die verschiedensten Urtheile gefälltworden. Neuerdings ist nun durch das Reichsgericht anläß¬
lich einer derartige» Streitsache eine sehr wichtige Entscheidung
herbeigeführt worden . Danach ist die Klausel in den Mieths -
Verträgen : » Miether hat die Wohnung zu übergeben , wie er
fie übernommen hat ' , mit der Mnschränkung zu verstehen, ,
. soweit fie nicht durch ordnungsmäßigen Gebrauch
abgenutzt , also abgewohnt ist. ' Dagegen hat der Miether für
»llen durch Muthwillen , Unreinlichkeit oder schlechte Pflegeder Wohnung entstandenen Schade » aufzukommen , insbe¬
sondere mit Schmutzflecken verunreinigte oder abgerissene Ta -
)etrn zu repariren , zerbrochene Fensterscheiben wieder ganz'
nachen zu laffen und verlorene Schlüffel zu ersetzen . Abge »
,'aufene Dielen, durchgebrannte Herde und Ofenröhren, zer¬sprungene Kacheln und Eisenplatten, schadhaft gewordene
Schlösser und Thürklinken sind nur dann zu ersetzen bezw . zurepariren , wenn die Beschädigung nachweislich durch Fahr¬lässigkeit oder gewaltsame Behandlungsweise entstanden ist.Miether hat beim Verlassen der Wohnung dieselbe voll¬
ständig zu räumen and dem Bermiether die Schlüffel zuübergeben. Bis zur Ablieserung der letzteren gilt der Mieths -
vertrag als noch nicht beendigt, und der Miether hat that -
sächlich dem Bermiether den entfallenden MiethzinS weiter zuzahlen. Die Wohnung ist dem Bermiether in gereinigtemZustand, d . h. besenrein zu übergeben .

t Zlever eine angehende Künstlerin , Frl. KätchenFaulhaber , eine KarlSruherin , berichten WürzburgerBlätter sehr anerkennend . Die junge Dame bildet sich gegen - ,wärtig in Würzburg zur Opernsängerin au» und trat dieserTage in einem geschloffenen Kreise zum ersten Male auf.Nach diesem ersten Erfolge wird Frl . Faulhaber eine ehren¬volle künstlerische Laufbahn prophezeit.
— Köhere Mädchenschule . Der soeben zum Versandtgelangte Jahresbericht der höheren Mädchenschule für daS

Schuljahr 1893/94 verzeichnet mit großer Sorgfalt in chrono»
logischer Folge die Geschichte der Anstalt . Dem am 13. Dez .v. I . gestorbenen langjährigen Referenten in der großh. Ober»
schulbehörde, Geh. Hofrath Armbruste r , widmet der Berichteinen Nachruf. Die im abgelaufenen Schuljahr die Anstaltmit ihrem Besuch beehrenden nicht deutschen Schulmännerkamen au» der Schweiz , England , Finnland , Schweden undNordamerika. Unterm S. März d. I . erhielt die Anstalt dievon dem Kultusministerium genehniigten neuen Satzungen, wie
sie durch den großh. Oberschulrath und den Stadtrath nach
Genehmigung de» Bürgerausschuffes vereinbart worden waren.Besucht wurde die Anstalt im abgelausenen Schuljahr von560 Schülerinnen.

* Mas für Metter ? Der Regen» und Sonnenschein»Prophet Rudolf Falb hat soeben seine » Neuen Wetter¬
prognosen' und zwar vom Juli bi» zum Dezember diese»Jahre « bei Hugo Steinitz in Berlin erscheinen laffen . Erführt sich nicht übel ein, denn der Anfang seiner Weissagungenhat bereit» durch die Ereigniffe eine nur zu genaue Bestätigungerhallen. Die Stürme , die sich in Bayern zu einem sa ver¬
heerenden Cyklon verdichtet haben, hat er mit Sicherheit und
zwar aus den Tag treffend vorausgefagt . Unsere Freunde ,die in der Sommerfrische in steter Abhängigkeit vom Wetter¬
gott leben, wird e» aber noch mehr interesfiren, ob Falb fürdie nächsten Wochen lacht oder weint. Bis zum 20 . Julialso wird e» regnen. Dan » nehmen die Niederschläge etwasad, dauern aber im Allgemeinen noch fort . Insbesondereaber dürste der 21. oder 22 . ziemlich stürmisch verlaufen.Eine Verspätung von 1 bi» 2 Tagen ist nicht ausgeschlossen.I » der Zeit vom 25. bi» 31. Juli hält di» Abnahmeder Niederschläge an . 8 » wird warm , doch nur bi»in die letzten Tage, wo neuerdings die Gewitter zunehmen.E» ist vom 30 . ad Gefahr » Schlagender Wetter ' vorhanden.Um diese Zeit dürften auch Erdbeben eintreten. — Das wärenja keine besonder » günstigen Aussichten . Der August bringtvom 1 . bi» 10 . hohe Temperatur bei ziemlich hohem Luft¬druck, häufige Gewitter und Wolkendrüche , besonders um den2 . Auch die Gefahr » Schlagender Wetter ' ist um diese Zeit
noch vorhanden. Nach dem 6 . erwarten wir Abnahme der
Niederschläge bi» zum 9 . Doch treten auch jetzt noch theil-
weis« heftige Gewitter ein , besonders um den 7 . und Vorzugs -
weife im Süden mit bedeutenden Niederschlägen . Schon vom9. ab stellt sich wieder schlechte » Wetter , meist Landregen» ein .Der kritisch« Termin de« 15. kommt mit starker Verfrühung
zur Geltung, doch nehmen im Allgemeinen die Gewitter ab ;nur etwa am 13 . dürften deren wiederziemlich viel sich ereignen.Da» gäbe eine kühle Rückreise au» Berg und Wald und Feld
nach Hause. Im Ganzen sieht e» also nicht sehr tröstlichau» , aber vielleicht ist Allah PluviuS gnädiger al» Falb , sein
Prophet . Eine Bestätigung feiner Angaben finden wir aller¬
dings auch in der Monatsschrift »Da » Wetter ' , wo ganz im
Allgemeine » auf di« Zunahme der Blitzgefahr hingewiesenwird. E» heißt da : » ES kann die Wahrscheinlichkeit nicht
geleugnet werden, daß die Atmosphäre sich verschlechtert hat .
Tag für Tag verpuffen Millionen von Zentnern Steinkohlen.
Kohlensäure, Kohlenoxyd und Rauch durchwirbeln in fortwäh-
rrnd vergrößerten Menge» die Lust. Sie gesellen den ohnehinein« Reibung erzeugenden Ungleichmäßigkeiten der Atmosphärean Wärme und Wasserkunst «in sich jährlich verstärkendesElement örtlicher Beimischungen , die unbedingt die Reibung
tz«r Lustschichten wider einander steigern « üffen. Und indem
zugleich «»verbrannt « Stoffe oder halbverbrannte Gase in der
stuft Verb« »« », wird du Beiorgniß reg«, daß ein so ge¬

Badische Presse .
nährten Feuerstrom auch brennbare Gegenstände de» Festen
häufiger in Flammen setze, als früher geschah. '

8 Mit dem Messer bedroht . Einem Mechaniker wur¬
den von seinem Logisherrn für 22 Mk. Wohnungsschuld
Effekten einbehalten . Dieser Tage wollte der Mechaniker die
Effekten Halen, von der Schuld aber nur 8 Mark bezahlen .Als der Logisherr dem Verlangen nicht willfahrte und für
den Rest der Schuld Deckung behalten wollte, zog der
Mechaniker ein Meffer und drang auf erster«» ein , so daß der
Bedrohte flüchten - mußte. Erst al» der Logisherr aus dem
Fenster seiner Wohnung stieg , um Hilfe zu holen, entfernte
sich der Mechaniker .

8 Versuchter Straßenraub . Am Mittwoch Abend
gegen 10 Uhr wurde ein hiesiger Herr in der Moltkestraße
von einem 18 — 19 Jahre alten Burschen, der ihm schon von
der Linkenheimerstraße an gefolgt war , plötzlich angefallen und
von hinten umarmt . Der Bursche griff nach der
goldenen Uhr mit Kette im ! Werthe von 300 Mark und
versuchte dieselbe wegzureißen, wa» aber wegen der
energischen Gegenwehr de» Angefallenen nicht gelang,nur die Kette riß ab . Auf die Gegenwehr packte der Burscheden Herrn am Halse und trat ihn mit Füßen , worauf der
Angegriffene mit seinem Schirm den Burschen so nachdrücklichins Gesicht schlug, daß er blutend in den Hardtwald flüchtete .

§ Hestohkea wurden einer Frau in der Wilhelmstraße
von der Bleiche in der Rüppurrerstraße ein Betttuch im
Werthe von 4 Mk. ; einem Schneidergesellen in der Mark-
grafenstraße von einem Zimmerkollegen au» unverschloffenem
Zimmer verschiedene Gegenstände im Werthe von 3 Mk. ;einer Dienstmagd in der Waldstraße vom Küchentisch hinweg3 M . 50 Pfg ., welches Geld dieselbe zum Einkäufen von der
Herrschaft erhalten hatte . _

Gerichtszeitung .
E . Karlsruhe , 19 . Juli . Sitzung der Ferienstraflammer I.vom 18. und 19 . Juli .
In geheimer Sitzung gelangten die Anklagen gegen den

18 Jahre alte» Maurer Martt » Ruppender aus Wöschbach
wegen Verbrechens gegen § 176' und 240 R .- Str .-G.-B . und
gegen den im gleichen Jahre stehenden Bäcker Karl Oskar
Engel aus Marbnrg wegen Vergehens gegen § 180 R . - St .»G.-B . zur Verhandlung. Der Erstgenannte erhielt 1 Jahr6 Monate Zuchthaus, Engel 3 Wochen Gefängniß.

Im Laufe ?de» Monats Mai entwendete der schonwiederholt bestrafte 20 Jahre alte Anstreicher Edmund Johann
Kirchenmaier aus Wiesenthal aus dem Haufe FabrikstrabeNr . 7 dahier ein Hemd im Werthe von 2 Mark 80 Pfg . Er
büßt diesen Diebstahl mit 6 Monaten Gefängniß.Der Urkundenunterdrückunghatte sich der im Jahre 1818
geborene Landwirth Valentin Hirth aus Gaggenau schuldig
gemacht . Der sechSundsiebzigjährige Mann hatte Urkunden,die ihm nicht gehörten, in der Absicht, einem Anderen Nach-
theile zuzufügen , unterdrückt, indem er diese» Frühjahr zwei
Schriftstücke, auf welchen eine er von seinem SchwiegersohnAnton Fritz und dessen Ehefrau auf deren HauSkausSschilling »
schuld ihm geleistete Zahlungen im Gesammtbetrag von 398
Mark 27 Pfg . und auf welchem andern er die Zahlung von200 Mk . , herrührend aus Ackerkauf quittirt hatten , aus der
Wohnung der Fritz Eheleute in Gaggenau wegnahm und in
seiner Wohnung versteckte in der Absicht,denselben die Be¬
nützung der Urkunden in einem von ihm gegen die genannten
Eheleute auf Zahlung der KaufpreiSfchulden anzustrengenden
Prozeß unmöglich zu machen . Hirth hatte fein Vermögen
durchgebracht und stellte nun , um wieder zu Geld zu gelangen ,die Behauptung auf, sein Schwiegersohn schulde ihm noch die
obengenannten Beträge . Die Sache kam zur Anzeige und
endete mit der Berurtheilung Hirths zu 10 Tagen Gefängniß.

In den Berufssachen , welche die Strafkammer beschäftigten ,
ergingen folgende Erkenntnisse : Lotterie-Kollekteur Karl Isidor
Masse aus Danzig wegen Uebertretung des 8 79 Absatz 2
P .St .G .B . 150 M . Geldstrafe; Bautechniker Richard Stan¬
din g e r aus Rheingönheim, hier wohnhaft, wegen Sach¬
beschädigung 100 M . Geldstrafe; EisengießerTheodor W e n n e r
aus Mühlburg wegen Körperverletzung 14 Tage Gefängniß ;
Taglöhner Johann Spanier hier wohnhaft wegen Beleidi¬
gung 3 Wochen Gefängniß ; Zimmermann Wilhelm Friedrich
Gamer aus Stafforth wegen Körperverletzung 1 Woche
Gefängniß.

Der hier wohnhafte Schreiner Leo Glatt au» Wind¬
schläg, der Ende Mai einem Bauern zwei uußbaumene und
eine tannene Diele im Werthe von 14 Dt . , die von dem Holz¬
lagerplatz des Möbelfabrikanten Gehrig hier entwendet worden
waren, abkaufte , erhielt wegen Hehlerei 4 Wochen Gefängniß.

Mit 3 Monaten Gefängniß wurde der 19 Jahre alte
Maurer Friedrich Faß in Welschneureuth bestraft, weil er
au» der Geschirrhütte bei der neuen Jnfanteriekaferne einen
Hammer im Werthe von 1 M . 10 Pf . entwendet hatte. —
In zwei weiteren Fällen trat Vertagung ein .* Ireivurg , 19. Juli . Die Gebrüder Weil und
Gebrüder Lay , zwei bekannte Weinhandlungen und Brannt¬
weinbrennereien hier, hatten sich vor der Strafkammer wegeMeines Vergehens gegen das Markenschutzgefetz zu verantworte» .Die Angeklagten versahen ihr Magenbitterfabrikat mit einer
Etiquette , welche derjenigen der alten Firma Underberg-
Albrecht in Rheinberg am Unterrhein, die den bekannten
. Boonekamp of Magbitter ' herstellt, täuschend ähnlich sieht.DaS Gesammtbild ist ganz das gleiche, nur Unterzeichneten
die Angeklagten mit der vollständig fingirten Firma . Ander¬
brocken u . Sohn ' . Aber diese Unterschrift ist an der gleichenStelle , in denselben Zügen und mit demselben charatteristischen
Schnörkel geschrieben, wie bei den echten Boonekampflaschen .Die Angeklagten leugneten, sich der Strafbarkeit ihrer Hand¬
lungen bewußt gewesen zu sein. Der Gerichtshof hielt jedoch
die Richtigkeit dieser Angabe für unmöglich und verurtheilte
die Gebrüder Weil zu einer Geldstrafe von je 200 M . und
zu einer an die geschädigte Firma zu zahlende Buße von je150 M . , die Gebrüder Lay, welche die inkriminirten Etiqnetten
schon länger geführt und einen größeren Absatz hatten, zueiner Geldstrafe von je 250 M . und zu einer Buße von je200 M .

Mitteilungen
a«S dem Bereiche des Schulwesens.

A. Mittelschule«.
Versetzungen :

Lndmig , Albert, Diakonatsverweser in Rheinbischoftheim, al»
provif. Lehrer an das Gymnasium in Heidelberg.B. Bolttschulen.

1. Versetzung «« und Ernennungen :
Auteurietß , Otto , Unter!, in Hornberg, A. Triberg , wird

Schulverwalter daselbst .
Aekz, Heinrich , vergl. vorletzte Veröffentlg., bleibt in Heckfeld.
Aischoff , Leop . , . . . . . Auerbach .
Döther , Heinrich , Hilfst , in Schweighof, alt Schulverwalter

nach Weitenau , A . Schpfheim .
Kölker, Otto , als Schulverw. nach Beiertheim, A . Karlsruhe .
Käsner , Anton , Unter!, in Neidenstein , wird Hauptl . in

Brenden, A. Bonndorf .
Kerokd , Karl , Schulverwalter in Teutschneureuth, als Unter»

lehrer nach Hornberg , A. Triberg .
Köffer , Friedrich, Unterl ., von Breitnau . nach Unterbieder»

Vach, A. Waldkirch .
Kosweister , August, Unterl . in Berghaufen, A . Durlach, wird

Hilfslehrer daselbst .
Karg , Georg, Schulverwalter in Linkenheim , al» unständiger

Lehrer nach Mannheim.
Hchs, Julius , vergl. vorletzte Veröffentlichung, bleibt in

Mühlhaufen.
Sakzgever , Wilhelm, Hilfslehrer in Berghausen, al» Unter«

lehrer nach Berwangen , A . Eppingen.
Scherer , Gotthold, Unterlehrer in Berwangen , A. Eppingen,wird Schulverwalter daselbst .
Kchweigert , Karl , Schulverwalter, von Klengen nach Altheim,A. Meßkirch .
Stroheiker , Gustav, Hilfslehrer in Oberbaldingen , al» Schul«Verwalter nach Spranthal , A . Breiten .
Makker , Gg . Hermann , Schulverwalter, von Fallensteig nach

Wallbach , A . Säckingen .
Minterrolh , August, Schulverwalter in Schbnenberg, A-

Schönau, wird Hauptlehrer daselbst .
Aäyringer , Wilhelm, Schulverwalter in Wallbach, al» Unter«

lehrer nach Breitnau , A. Freiburg .
2 . Hestoröen :

Seitz , Jakob Ludwig , Hauptlehrer in Berwangen , A. Eppingen.
'

Handel und Verkehr .
Karlsruher Kohkeu-Verdindnng. Bei jder gestern

bei der Badischen Staatsbahn -Beewaltung zu Karlsruhe statt¬
gehabten Verdingung von 160 000 Tonnen Ruhrkohlen ver¬
langte eine dem Syndikat angehörige Zechen -Vereinigung 135
Mark ; ein außerhalb des Verbandes stehendes Konsortium
130 M . und zwei Mannheimer Firmen 129 bezw . 132 M .
per Doppellader von 10 Tonnen frei Eisenbahn- Wagen Mann¬
heim . Für die ausgeschriebenen 36,000 Tonnen Steinkohlen»
brikettS legten die Rhederfirmen Hantel und StinneS da»
niederste Gebot mit 137 .50 Mk. ein . Der Zuschlag erfolgt
am 2 . August.

Mannheimer Getreidebörse . Auswärtige Berichte
lauteten für Weizen wieder flau, in Folge starker Angebote
auf alle Termine zum Vorschein kam, wogegen die Preise
kein«» Stand halte» konnten . Roggen ebenfalls schwächer.
Hafer Mangels Angebot gut behauptet. Mais ruhiger .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börsewurden umgesetzt : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 144,
Mannheimer Dampf «Schlepp -SchifffahrtS»Aktien zu 109' /,!
Sonst notirten : Pfälzische Bank-Aktien 120 .40 bez. Vorzugs-
Aktien des Vereins chem . Fabriken 170 G . 171 Bf .

Frankfurt , 19 . Juli . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends/
Oesterr. Credit 290-290'/, -280 bz. G ., Disksnto - Kommandit
188 . 10- 188 bz . G ., Berliner Handelsgesellschaft 138 .50 bz.,Darmstädter Bank 138.40 bz. , Dresdener Bank 143-143 .30
bz., Banque Oltomane 123 .75-60-65 bz ., Pfälzer Bk.-Akt. 120 .40
bz . G ., Oesterr--Unaar. Staatsbahn 290 '/, bz., Lombarden
91 - '/« -91 vz. G . , Böhm. Aordbahn 219'/, bz ., Buschtherader
391 '/, -392 bz . , Dux Bodenbach 53 '/« bz. G ., Local 168 bz . G .,Nordwest 186 ' /«- ' /. bz., Elbthal 221 '/« bz. G . , Prag Duxer
Akt. 66 '/, - '/« bz., Meridionalactien 106 .80 bz.

Ungar. Kronenrente 92.80 bz. G . ult ., Ungar. Goldrente
99 .40 - 45 bz . ult . , 99 .40-50 bz. cpt.» 4 '„ proz. Portugiesen Tabak
81 bz., 6proz. Mexikaner 58.30 bz. , Courl 75.80 bz., Bochum
131.10 bz., Coucordia 85 .50 bz ., Gelsenkirchen 154 .60 -60 bz .,Harpener 133 .30- 10 bz ., Laura 123 .90 bz., 1860er Loose 126 .20
bis 90 bz ., Türk. Loose 34.70 bz .

Gotihard -Aktien 167 .90 - 70 bz . G ., Schweizer Central 132 .80
bz., Schweizer Nordost 11819 - 117 .70 bz. G ., Jnra - Simplon
75 .20 bz . , Union 88 .80 bz . , 5proz. Italiener 77.60 bz. ult .6 '/, Uhr : Lombarden 91 . Türk. Loose 34-75. Schweiz.'
Nordost 117 .60 . 1860er Loose 126.70.

Bei ruhigem Verkehr zeigten die Course gegenüber dem
Mittagsschluffe im Allgemeinen wenig Veränderung . 1850er
Loose waren bevorzugt und höher.

Mannheim , 19 . Juli . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27 .75 , 0 24 .75, 1 22 .75, 2 21 .75 , 3 20 .25 , 416 .25 . Roggen«
mehl 0 21 .25 , 1 18 .25 .

Mannheim , 19. Juli . Weizen per Juli 13.55, per November
13.80, per März 1395 14.30, Roggen per Juli 12.25, per Nov.12.25 , per März 1895 12 .60, Hafer per Juli 18.70, per No».12.40, per März 1895 13.00, Mais per Juli 1030, per No».10.60, per März 1895 10.80. Tendenz : ruhig.

Mannheimer Wserdr - und Wiehmarkt vom 18. Juli .
ES waren beigetrirben: 4? Kälber, 181 Schweine , 0 Schafe,000 ^Ferkel und wurden verkauft per 100 Ko. Schlachtgewicht
zu Mark : Kälber 1 . Qual . 150 , 2 . Qual . 145, 3 . Qual .
140 , Schweine 1 . Qual . 122, 2. Qual . 118 . Schafe per
Stück 00 - 00 M . Zusammen 228 Stück.* Karlsruhe , 19. Juli . Fleifchpreise auf der
Freibank des WvchenwarkteS . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verlausten : da» Kuhfleisch zu 00»— , — , Rindfleisch 64 , 68 , — , Schweinefleisch 68 , 72, —,
Kalbfleisch 68 , 72 . Hammelfleisch 60, 70 Pfg . — 1) Viktu -
alirn : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72, —, Rind 68 , Hammel 60
bis 70 , Schweine 72, ger . 1 M . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße» 15, 1400 schwarze» 36 , M «hl : 500 Gr . weiße» 16,



ifc m « Er K
marzeS 12. 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30,
K) Gr . ReiS 32 , Gerste 28, Gries 24, 50 Kilo Kartoffeln
50 - 00,590 Tr . Lutter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine -
chmalz 100, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter saurer

stahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald »
uchenholz 40 .00 M . , Waldtannenholz 32 . — .

Offene Stellen.
Erledigte Stelle « für Militärauwärter

‘ (Leute mit CivilversorgungSschein ).
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Postschaffner aufl . August beim ksrl. Postamt Colmar
Ksaß). 6 Monate Probezeit. Anstellung auf Kündiguilg.
00 M . Kaution, kann durch Gehaltsabzüge gebildet werden.
00 M . Gehalt und 144 M . Wohnungsgeldzuschuß jährlich;
aS Gehalt steigt bis 1500 M . jährlich. Bewerbungen sind
n die ksrl. Ober-Postdirektion in Straßburg (Elsaß) zu
ichten .

Landbriefträger auf 1 . August beim ksrl. Postamt
)ffi»burg (Baden). 6 Monate Probezeit. Anstellung auf

twöchige Kündigung. 200 M . Kaution , kann durch Gehalts -
bzügeigedeckt werden . 650 M . Gehalt, 108 M . WohnungSgeld»
aschuß , Aussicht auf Verbesserung .»

Erfinderliste für Baden.
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer, Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werdenden Empfängern dieser
plattes durch dar Bureau kostenfrei ertheilt .)

Patent -Anmeldungen .
S . 7866 . Feuerrohr >Reinigungsapparat . Von Herm.

keitz in Schwetzingen , Wildemannstr. Vom 22 . März 1894 .
S . 7767 . Membranpumpe mit Betrieb durch explo-

irende Gase . Von Rudolph Sepp u . Co . in Mannheim.
)om 28. Nomber 1893.

W . 9170 . Vorrichtung zu Oeffnen und Schließen der
stnster in Badezimmern, Aborten u. dergl. mittels der Thür .
!on Julius Wolf in Pforzheim. Vom 10. Mai 1893.

Sch . 9658 . Verfahren zum Pöckeln von Fleisch . Von
Vilhelm Schweitzer in Freiburg i . Br ., Güntersthalerstr . 53 .
)om 18. April 1894.

B . 15775 . Zugregler ; Zusatz zum Patente Nr . 73856 .
iugen Bagge in Lörrach . Vom 24 . Februar 1894 .

D . 6228 . Kolbenschiebersteuerung mit beweglich ge -
»gertem Doppelantriebhebel und ebenen Abschlußkanten der
lrund- und Expansionsschieber . Leopold Dautzenberg in

Karlsruhe, Kaiserstr. 231. Vom 14. März 1894 .
M . 10592 . Signaluhr mit Stunden - und Minuten -

Lecker . Josef Mayer in Schönenbach . Vom 2. März 1894 .

, Vermischtes .
I München , 19 . Juli . Der von ReheiS -Wafferburg gegen
»e Zuerkennung des ersten Preises in der Distanzfahrt Mai -
pnd- München an Fischer - München erhobene Protest wurde
turückgewiesen. Fischer sieht von allen gerichtlichen Klagen
zb und will seine Differenzen mit ReheiS durch einen Privat »
«mich mit demselben auf 24 Stunden rächen . Der Rein»

f
trag des Rennens soll den durch den Cyklon geschädigten
andbewohnern zukommen .

Wie « , 19 . Juli . Nach langer Bemühung ist end -
ch gelungen, die Kassen des flüchtigen Bankier» Bettel -
eim zu öffnen , doch hat sich in denselben lediglich werth»
ises Zeug vorgefunden. Alle Einlagen , mehr als 250,000
iulden , find verschwunden . Trotzdem ist keine Anzeige gegen
fettelheim erstattet worden. — Ein hiesiger bekannter Arzt ,)r . Matzel , versuchte sich heute früh durch einen Revolver-
chuß zu tödten. Er verletzte sich schwer. Der 76jährige
llann beging die That aus Furcht vor Erblindung .

London , 19. Juli . Beim Sprengen eines Wracks im
Dolent, Southampton , ist heute durch eine vorzeitige
Explosion ein Cutter ausgeflogen und die Besatzung von
7 Mann getödtet worden.

Bücherschan .
Wer sich viel in der Fremde getummelt hat , der weiß die

Schönheit deS deutschen Vaterlandes erst recht zu würdigen ;
ie Fülle von deffen Reizen ist schier unerschöpflich . Letzteres
>« mt einem so recht wieder zum Bewußtsein, wenn man die
»fflichen Zeichnungen aus dem . Saalthale ' sieht , mit denen
Günther » Naumburg 'S Stift das Heft 14 der Jllustr .
srauen -Zeitung geschmückt hat, und zu denen der poetische
Banderer August TriniuS den Text lieferte. — Mit an -
!alteuder Spannung liest man in dem genannten Hefte den
ioman Moritz v. Reichenbach 'S . Ein reiche« Mädchen'
Dcitec und genießt in wehmüthiger Stimmung die feine
Melancholie der A. Hoffmann 'fchen deutsch-brasilianischen
ltovellette »Zu spät ' . — Als hervorragender Schmuck der-
elben Nummer möchten wir noch das Bild des Italieners L .
Ö ec 661 erwähnen, das eine anmuthige Szene au» dem
Familienleben des sonnigen Süden », »Die Heimkehr des

Vaters «, vorführt.
-* • Kandvnch der süddeutschen - ütiengeselkschaflen ,

«arbeitet von Friedr . Bonfchab , 12. Jahrgang (G . Franz -
cher Verlag, München). Dieser Handbuch hat trotz der
vachsenden Konkurrenz derartiger Nachschlagewerke seinen Platz
»ehauptet und erscheint Heuer im Jahrgang . Die fachver
kündige Auswahl und möglichste Genauigkeit bei der Auf
»ahme der wichtigsten und neuesten Daten geben dem Buche
>en Charakter eines seinen Zwecken vollauf entsprechenden
Führers auf dem weiten Gebiete der Aktiengesellschaften . Was
>isonderS bemerkt zu werden verdient, ist, daß nicht bloS der
Fachmann, sondern auch der Laie, der sein Geld in heimischen
Papieren anlegen will, genaue und leicht verständliche Be'
ehrung findet . Ein genaue « Bankirrverzeichniß wird nament»
ich dem Privatpublikum erwünscht sein. Der Preis (6 M .)
st angesichts de« reicken Inhalt » durchaus angemeffen .

Neueste Rachrtchie».
Hamburg , 19, Juli . Die seit 1765 bestehende

„Hambnrgische Gesellschaft zur Beförderung der Künste
und nützlichen Gewerbe " verlieh heute zum ersten Mal
ihre große goldene Medaille für Rettung einer
großen Anzahl Fahrgäste vom Hamburger Dampfer „Rein»
deck" an dessen ersten Maschinisten Hugo Miech . Der
Kaiser hat Miech eine goldene Remontoiruhr mit
seinem Bildniß und NamenSzug geschenkt.

Belgrad , 19 . Juli . Aus der Strafanstalt zu
Poscharewatz sind 6 gefährliche, wegen Raubmords zum
Tode verurtheilte Heiducken entwichen .

Paris , 19 . Juli . Präsident Casimir - Perier
hat heute Nachmittag seine Amtswohnung im Elysöe
bezogen.

Madrid , 19 . Juki. Zwanzig Geistliche
und mehrere hervorragende Persönlichkeiten der karlistischen
Partei begaben sich nach dem ftanzösischen Urrugne , um
dem Sohne Don Carlos , dem Prinzen Iai me),
der sich gegenwärtig in St . Jean de Luz aufhalten soll ,
einen Besuch abzustatten.

London , 19 . Juli . Einem Bericht des »Standard "
aus Shanghai zufolge, melden aus Korea angelangte
Schiffe, daß an der letzten Schlacht gegen des Königs
Li-Hung -Tschang und chinesische Truppen 30 000 Rebellen
theilnahmen . Elftere warfen nach wenigen Schüffe» die
Flinten weg und flohen oder liefen zu den Rebellen über,
worauf die Anführer zeitweilig So eul besetzten, bis chine«
fische Verstärkung sie vertrieb . Der König floh und
verbarg sich in der chinesischen Gesandtschaft nahe beim
Palast , er lebt jetzt unter dem Schutz des chinesischen Ge¬
sandten . DieAnsländer blieben unbehelligt . St .P

Das Urtheil gegen den Attentäter
Crispins .

Rom , 19 . Juli . Für die heute beginnende»! Ver¬
handlungen gegen den Anarchisten Lega, der seiner Zeit
den Mordversuch gegen Crispi machte, sind vom Mini¬
sterium des Innern und der Polizei die umfassendsten
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden. Außer Advokaten
und Berichterstattern wird Niemand zugelassen .

Rom , 19 . Juli . Der Attentäter Lega entwickelte
im Verlauf der Gerichtsverhandlung ausführlich seine
Prinzipien. Er habe erst den römischen Polizei che f
uud dann Crispi tödten wollen. Hierauf begann das
Zeugenverhör .

Rom , 20 . Juli . Der Attentäter Lega wurde
vom Schwurgericht z« 20 Jahren Zuchthaus
vernrtheilt . Die Verhandlung , während wel¬
cher Lega erklärte , seine That nicht a«S per¬
sönlichem Haß gegen Crispi , sondern a «S Pro¬
test gegen das Regiernngssystem begangen zu
haben , verlief ohne Zwischenfall .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 20 . Juli . Aus parlamentarischen Kreisen

erfährt die Rat . Corr . . der Reichstag werde in diesem
Herbst ungewöhnlich früh , wahrscheinlich schon Mitte
Oktober einberufen werde », da es der Reichsregierung
sehr darum zu thun sei, eine volle ausgedehnte Session
vor sich zu haben, weil eine große Anzahl wichtiger
und schwieriger Gesetzentwürfe , in erster Linie die
Steuervorlagen , dem Reichstage zugehen. ^ ^ .Berlin , 20 . Juli . Der „Lokalanzeiger " erfährt
zur Affaire v. Kotze , die Untersuchung ist soweit ge¬
diehen, daß in 8—14 Tagen die Entscheidung erwartet
werden kann, ob das Hauptverfahren eingeleitet oder
der ganze Prozeß niedergeschlagen werden soll.

Berlin , 20 . Juli . Die „Pol . Korresp." meldet
aus Rom . daß die Aeußerugen des augenblicklich
in Paris weilenden Bongi über den event . Austritt
Italiens aus demDreibunde nur in der derTripel -Alliancr
feindlichen Preffe Beifall finde. Die große Mehrheit
des italienischen Volkes theile dieser Standpunkt nicht .
Dagegen betonen die Blätter anderer Richtung, daß
für Italien trotz des lebhaften Wunsches nach einer
Befferung der Beziehungen zwischen Italien und Frank¬
reich kein Anlaß vorliege, sich von dem Bündniß los¬
zusagen, das Niemand bedrohe und nur eine Bürg¬
schaft für die Erhaltung des Friedens sei .

Paris , 20 . Juli . Im Ministerrathe theilte der
Minister des Aeußern mit , König Leopold habe als
Herrscher des Kongostaates zwei Bevollmächtigte nach
Paris abgeordnet , um mit der französischen Regierung
über die durch das englisch-kongolesische Abkommen
heraufbeschworenen Fragen zu unterhandeln.

Paris , 20 . Juli . Der Ministerrath beschloß, dem
verstorbenen belgischen Gesandten militärische Ehren zu
erweisen und die Leiche an den Nordbahnhof zu be¬
gleiten . Präsident Casimir-Perier wird durch General
Berruere vertreten sein .

London , 20 . Juli . Das Oberhaus hat die Budget
bill in erster Lesung angenommen.

Wrtter -Ausfichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
22 . Juli : Wolkig init Sonnenschein , warm, frischer Wind .

Strichweise Gewitter.
23 . : Warm , wolkig , vielfach heiter , windig . Stellenweise» ewitter .

24 . : Veränderlich, normale Temperatur, vielfach Gewitter
frischer Wind .

25 . : Wolkig, vielfach heiter, unversicherteTeheran « , wtM ».
Strichweise Regen.

Wasser stand des Rheins .
Marau, 19 . Juli, MrgS . , 4 .37 w, gestiegen 2 so» .
Mara « , 19 . Juli . Rheinwafferwärme 15'/, Gr . R.

Famlliennachrichte « .
Auszug aus den Standesöücher « Aarksruye .

Geburten : 13 . Juli . Sofie, Vater Robert Georg
Wachsen , Vicefeldwebel . 14 . Juli . Selma, Vater Elkau Frauk,
Handelsmann . — Johanna Marie , Vater Julius Dürr , Statiou «-
assistent. 15 . Juli . Eugen Friedrich, Vater Christof Nagst»
Diener . — Karl Friedrich, Vater Rud . Joß , Raler . 16. Juli .
Anna Franziska Theresia, Vater Josef Dienert, Schmied . 47.
Juli . Karl Josef, Vater Leo Leger , Geschäftsführer - »

Dorothea Jda Johanna Luise , Vater Joha .ma» Leo« « ,
Postsekretär. — Otto Wilhelm , Vater Mathias Vesper , Kauf¬
mann . 18 . Erika. Vater Otto Bott , Zeichenlehrer . — Sofie,
Vater Wilhelm Strübel , Bahnarbeiter .

Eheaufgebote : 19 . Juli . Friedrich Biringe, von
Darmstadt , Ingenieur in Bernburg , mit Anna Allmendinger
von Neuenbürg . — Karl Roßwog van Endingen, Typs» hier,
mit Therese Langenbacher von Fautenbach. — Julius Hornung
von Baden , Lokomotivheizer hier, mit Katharina Mildenberger
von Tiefeubach . — Leonhard Miltner von Rauenberg,^Loko¬
motivheizer hier, mit Luise Weißert von Maulbronn .

Eheschließung : 19. Juli . Otto Fischer von ^hier,
Kaufmann hier, mit Leopoldine Wilser von hier .

Todesfälle : 18 . Juli . Pauline Haberacker , alt LI
Jahre , Ehefrau des Maschinenführers Konrad Haäeracker . —
Jakob Schottenhofer, Straßenwart a . D ., ein Wittwer , ak
85 Jahre .

Ausavärtige FodOifäll «.
Pforzheim. Wilhelmine Wolf geb. Brodbeck, 28 I . a.
Bauerbach. Lorenz Joo «, Feldmeffer.
Kandern . Friedrich Jenny , Müller , 63 I . a.
Villingen . Elifabetha Mayer , 74 I . a .
Morbach. Eva Eisemann geb . Kaufmann, 88 I . a.
Doffenbach . Marie Elifabetha Schönauer, 22 I . a.
Mannheim . Elisabethe Koch geb . Reichert , 53 I . a.
Weinheim. Sigmund Stritt , Reallehrer, 65 I . a. - >

Friedrich Leist .

Vereins - und Bergnügungs-Atizeiger.
Freitag , 20 . Juli :

Alkgem. Madfahrer -Anio « . Zusammenkunft i. d . Eintracht.
1. Karksr . Uicycle -Kkuv. 8 Uhr, ab Elublokal Fahrt nach

Ettlingen ev . mit Lokalbahn ab 9 .05.
Iechlkkuü „ Kermunduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabeyd im Saale des »Ritter ' .
Mäuuer -Hesaugverei « . Halb 9 Uhr Probe.
Aalurwiffenschastkicher Aerei « . 8 Uhr im Gartensaal de»

Museums Sitzung . T .-O . : Herr Dr . Ristenvart : . Die
Schwankungen der Polhöhe und die Konstante der Licht-
geschwindigkeit nach den Beobachtungen der großh .
Sternwarte . '

Aoller ' scher Stenographe «-Aerein . 8 Uhr Uebungsabend
in der Leopoldschule .

Sängerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der Dragonerkapelle .
Ste »otachygraphe «verei « . Uebungsstundein der Gambrinus»

Halle, Erbprinzenstraße 30 .
T»r« gemei « de . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Iurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i. d . Turnhalle d . Realgymn.
Wervaud deutscher Kandlungsgehikftn . Wochenversamm -

lung im . Landsknecht' .

In dem gestrigen Artikel über Goethes Jugendgeliebte
(Kleine Zeitung ) ist ein Druckfehler richtig zu stellen ; statt
B iron muß es selbstverständlich Brion heißen .

Briefkasten .
Mehrere Avormenten . Auf Ihre Anfrage, wie es

koinmt , daß Beamten als Mitglieder der Allgemeinen Ver-
sorgungi -Anstalt die Dividende von ihrem Deckungskapital vom
Jahre 1893 vorenthalten wird , während den Privatmitgliedern
dieselbe längst ausgefolgt wurde , diene Folgendeszur Antwort :
Die 1893er Dividenden - Scheine find längst an diejenigen
StaatSkasien, durch welche die Erhebung der Prämien und die
Auszahlung der Dividenden erfolgt, abgegangen , z. B . Gene-
ralstaatSkaffe , Eisenbahnhauptkaffe, Obereinnehmereien , Haupt¬
steuerämter. — Bei der großen Anzahl vo Dividenden »
Scheinen ist er nicht möglich , alle in der ersten oder zweiten
Woche nach Ausgabe der Scheine zu bezahlen . — Die Ver¬
sicherten mögen sich übrigens an die Kaffe wenden, aus der
sie ihren Gehalt beziehen .

Die Firma Ar . A « hm, Parfümeriefabrik, Nürnberg, hat
da» Fabrikat „ Akatafler -KrSme" derart verbeffsrt , daß bei
Gebrauch desselben alle Hautflecken und Sommersproffen ,
Flechten, Finnen , Röthe des Gesichts , Hautausschläge sofort
verschwinden . Wem daher daran gelegen ist , in kurzer Zeit
eine schöne blendend weiße, jugendfrische Haut zu erziele«,
der benütze nur die Iranz Iuhu ' sche» Akavafler -Kr»« «.
Nur diese bürgt für absoluten Erfolg und ist acht auch hier
bei Adolf Kiefer , Frise ur , Kaiserstraße 92 , zu haben .

Iuifu|kie=®r$BiipiJß des ^rtiraarpafies
Furtwangen

per Stück M . 1 —
Ziehung am .'.7 . Dezember 1894

sind in der Expedition der „Badischen Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlmr,
15.



Sette 6. Badische Presse.
Gr.

Staats - Eisenbahnen .

\ w

Für ein im Stadtthelle Mühlburg
oder in Grünwinkel zu errichtendes
Baubüreau bedürfen wir etwa 2 heiz¬
bare Zimmer nebst einem Roum zur
Aufbewahrung der Meßgeräthe.

Anerbieten wollen an unsere Kanzlei
Kriegstrahe 17 portofrei gerichtet
« erden . 8633 .3.2

Karlsruhe , den 16. Juli 1894 .
Hrohh . Kifenöahnbauiuspelrtion .

Bekanntmachung .
Der Einquartierungskataster und der

Stallkataster hiestger Stadt für das
Jahr 1894 sind einer Reviston unter¬
zogen worden und liegen

vom 80 . Juli b . I . 0»
tu Jedermanns Einsicht im Einquar¬
tierungsbureau — Rathhaus nördlicher
Flügel, 2. Stock, Zimmer Rr. 88 —
Während 14 Tage» offen .

Etwaige Einsprachen sind binnen 3
Wochen «ach beendeter Offenlegung bei
der Einquartierungskommijsion vorzu
bringen?

Wir ersuchen die Einwohner , sich von
der Einschätzung zu überzeugen, da nach
Umlauf obiger Einspruchsfrist
keinerlei Reklamationen mehr de
rülkfichtigt werden können . 8723

Karlsruhe, den 19. Juli 1894.
Der Stadtrath :

Siegrist .
Schroth .

Lieferung von Eisen-
theile« z« Sitzbäulen.

zur
soll

Die Lieferung der Eisentheile
Herstellung von 25 Sitzbänken
vergeben werden.

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum
Freitag der » 87 . Juli

Vormittags 0 Uhr
in diesseitiger Kanzlei einzureicheu ,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und ein Musterstück
aufgestellt ist. 8704 .3-1

Karlsruhe , den 19. Juli 1894 .
Städtisches Tiefba «amt.

ZiNiigr - BkkAeigemg.
Montag den 23 . Juli >834 ,

vormittags 11 Uhr . werde ich Ecke
der Göthe » und Körnerstrofte hier
für zwei Neubauten
bestimmte profilirte

Hausteine
gegen baare Zahlung im Boll-
strecknngSwege Sffentl. versteigern

Karlsruhe, de« IS . Juli 1894 .
Hildebrandt ,

Gerichtsvollzieher tu Karlsruhe

Ntttzholz-
Brrfteigerttttg .

Die Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn
in Gernsbach versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung aus Domänenwaldungen :
Donnerstag den 3 « . Juli ,

Vormittags 10 Uhr.
im Gasthaus zu Kaltenbronn

I. Langholz (Fichten, Tannen, Forlen )
au» :

« bthellung I . S „Dürrelchberg :
1164 Stämme 1 . bis 5 Kl., 137 Klötze
2. und 3 . Kl. ; im Ganzen 715 Fm .

Abt . 1. 84 „ Lochbrunnen : 741 Stämme
I . bis 5 Kl., 180 Klötze 1. bi» 3 Kl.
im Ganzen 736 Fm.

« bt . 1. 7« „Dledan" : 198 St.
1 . bis 5 . Kl ., 57 Klötze 1 . bis 3 . Kl . ,
im Ganzen 330 Fm. Ferner das Dürr -,
Windfall - und Abtheilungslinienholz in
den Hutdistrikten Kaltenbronn mit 351
Fm. und Kombach mit 277 Fm.

II . Papierholz: 48 Ster Rollholz in
stmmtliLen Abtheilungen .

3. einige Loose Schlagraum.
Da» Holz zeigt vor im Hutdistrikt

Dürreich Waldhüter Lauer , im Hut-
bfftrllt Brotenau Waldhüter Merkel ,
im Hutdistrikt Kaltenbronn Waldhüter
Slumpp , im Hutdistrikt Rombach
Waldhüter Schultheiß . 6678 .2 .1

Gangbare
Wirthschasten

zu miethen,
sowie tüchtige , kautionsfähige

Wirthe arluchl
Offerte« unter Nr . 8503 an die

Uerßeißeluiig neu Kuh- und iiiuiiflumum
liiit SdcgniStit für Mdttmküilscr .

Khrlmg-Gkfuchl

Samstag den 21 . and Montag den 28 . Juli ,
jeweils Nachmittags 2 Uhr beginnend ,

ich im Auftrags des Herrn
' S . Landsmann wegen Aufgabe des Ladengeschäftes in dessen Lokal

Ein junger Bursche , welcher Lust
hat , das Maler - , Lackier- u. Tünche »
Handwerk zu erlernen , kann untere o
günstigen Bedingungen eintreten :
8341 .4.4 Adlerstraße 24,

versteigere
Kaiserstratze Nr . 201 gegen Baarzahlung :

Eine grosse Partyke garnirte und ttngarnirte Damen- , Heeren - und KinderhSte , Federn,
Blumen , Spitzen, Bänder, Sammete und sonstige Putzartlkcl, Kinderkäppchen und -Hütchen,
seidene und wollene Tücher, Weiftwnaren rc. rc. ;

ferner : den Rest der noch vorhandenen Ladeneinrichtung , bestehend ia 1 kleinere « Ladentisch ,
1 Glasschrank, 1 Spiegel, Schaufensterlampen , Lagerkartons rc .,mw« <i»cob,t L . Haas , Aiillionator.

NB . Sonntag den 20 . d. M . findet zu den übliche» Stnnde« verkauf zu Bersteigernngs-
preise» statt. 8743

Ichnnurkl - und Dikhmukkt Ukklegung
in Rastatt.

Der seither an Bartholomäus hier abgchaltene Jahrmarkt wurde mit
Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern mit Wirkung vom Jahre
1894 au auf den dritten Montag nnd Dienstag deS Monats Septem¬
ber verlegt und findet also in diesem Jahre am

Montag dk 17 . »mck Dienstag dien 18 . SeptemGec
tatt . Am zweiten Tage, (also in diesem Jahre am Dienstag den 18. Sep¬

tember ) wird gleichzeitig ein Viehmarkt abgehalten. Demzufolge ist auch
mit Wirkung vom Jahr 1894 ab der Viehmarkt, welcher seither am
zweiten Bartholomäus - Markttage abgehalten wurde , auf den zwette »
Donnerstag des Monats August verlegt und findet in diesem Jahre am
Donnerstag de« 9 . August statt.

Rastatt , den 17. Juli 1894 .
Zer Hemeinöerath:

I . B. :
8736 .2.1 I . Bechthold . Heer.

Offene
Commis-Stelle

8dünalien =! etein
„ GemükKlidiKeik ".
Samstag den 21 . d . Mts .,

Abends 9 Uhr :

Verfa »tttt»lttttg
im Lokal »zum Grünen Baum " Kaiser -'traße 3. Um zahlreiches und pünkt .
tches Erscheinen unserer Mitglieder,
owie hier wohnhafter Landsleute und

Freunde des Vereins wird gebeten .
8745 Der Vorstand .

zur gkji. WM !
Unterzeichneter wohnt vom 20 . Juli ab

Biktoriastraße 15
8 . Stock , Hinterhaus

Achtungsvoll
Audi " . Nied ,

Ama
^

ienftrahe 43 .

8730

Nebenbeschäftigung
für Fabrikanfseher , Materialver
Walter und intelligente Arbeiter ist
zu vergeben . Anerbieten nehmen unter
U 0161« b Haase,«stein & Vogler.
A -G . Mannheim entgegen . s,r° »->

Entflogen .
Freitag früh 7 Uhr entflog ein

grüner Papagei , auf den Namen
Lsrle hörend . Abzugeben gegen sehr
gute Belohnung Karl - Friedrich
strafte 16 , 2. Stock ._ 8744

Stehpult ,
ein kleiner gebrauchter , zu kaufen ge¬
sucht. Gest . Offerten unter Nr. 8737
an die Expedition der „ Bad . Presse/

Keise-Nmskarten mS? die
Buchdrnckerei der „Bad . Presse» .

Israelitische Gemeinde
Freitag den 20. Juli

Abendgottesdienst 7' ° Uhr.
Samstag de» 21 . Juli

Morgengottesdienstj Uhr

ist
Sabbath -Ausgang 9'" „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 6" „
Abendgottesdienst 7 „
Jsr . Religions -Gesellschaft

Freitag den 20. Juli
Sabbath -Anfang 8 „

Samstag den 11 . Juli
Morgengottesdienst 7M „
Nachmittagsgottesdienst 5 „
Sabbath -AuSgang 910 „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 6“ Uhr

der Preise " erbeterutMachmittagSgotteSdienst 7M „

in Karlsruhe oder Umgegend sofort
zu miethen gesucht. Dieselbe kann
pater käuflich übernommen werden .

Off. unter Nr . 8424 an die Exped .
der „ Bad^. Presse" erbeten._ 4A

Ein Miiger flnjjumfdier
wird zum sofortige « Eintritt ge¬
sucht. M . Weiss ,
8701,2 .2 Ehen». Wasch-Anstalt .

Kontor-Pult, Baudsäger gesucht.
Gin guter Bandsäger kann sofort

eintreten. 8731
Rüppnrrerstratze 25 .

ein gebrauchter , wird zi»
kaufe»» gesucht. 2 .2

Gefällige Offerier» unter
Rr . 8000 arr die Exped .
der „Bad . Presse " erdete».
Accidenzdruckerel -Verkaaf,

Jahr « bestehend, treue Kundschaft.
Werth des Bestandes 7000 Mark . An»
ahlung die Hälfte . Offerten uuter Nr.
Z745 an di« Expeditiön der „Bad,
Presse" erbeten.

Mmi- Ntlkuus.
Eine längere Jahren bestehende ,

gute Bäckerei ist unter sehr günstigen
Bedingungen aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Offerten bitte unter Nr .
8631 in der Exped . berZ„Bad . Presse "
niederzulegen._ 3 .2

Fahrrad,
ein Pneumatik, sowie eines mit
Kiffenreifen sind billig unter
günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufe«. 8004.3 .3
Ritterstr . S , Hinterh ., 2 . St .

Ein starker
Kindersitzwagen

ist billig zn verkaufen . 8720
Marienstr. 3? ., Hinterhaus 2 .St .

Ei« vorzügliches Rntzbanm-
großeruoblerl
Ton , sehr
solid , ganz
billig zu verk. |

GrOnwald ,
7985 . 10.6

Pianino
im Caf4
2 Treppen.

Zu wer kaufen !
Ein Stock Kuhdung .

8707_ Ettlingerstratze 65.

Friseur ■ Gehiiseu .
Gesucht werden :

Ein jüngerer Gehilfe und ein Volon¬
tär auf sofort. Ein tüchtiger Gehilfe
auf 1 . August. Zwei Lehrlinge.
Durch Karl ■ • aeri Wald
strafte «9 . 8714.3.1

Ein junger Mann, der in
einem Spezerei - und Ellen -
waarengeschäft seine Lehre ge¬
macht, in der Branche be¬
wandert, findet Stellnug
in einer Amtsstadt des Ober¬
rheinkreises. Offerten unter
Nr. 8706 an die Expedition
der »Bad. Preffe .

" 3.1

Fuhrkllccht - Gesuch.
Ein tüchtiger Fnhrknecht kann so

ort eintreten. 8711
Gottesanerstrafte SS.

Modistin -Besuch.
Eine erste , perfekte Arbeiterin

mit guten Zeugnissen» wird bei
hohem Gehalt dauernd zu
engagieren gesucht bei

L. P. Drescher ,
8740 Kaiserstr. 193.

8ii ziMmMtn,
welches bügeln und nähen kann, wird
in ein Hotel gesucht. 4.2

Zu erfragen in der Expedition der
, Bad. Preffe" unter Nr . 8691 .

Laufmädclien,
ein junges orderst!. , findet Tags
über leichte Beschäftigung.
Zu erfragen unter Nr. 8742

in der Expedition der „Bad.
Preffe".

LtljkkSttu - ktsidt.
Junge Mädchen achtbarer

Eltern , welche da» Putzmachen
gründlich erlerne» , oder solche,
welche stch weiter ausbilden
wollen, finden gute Aufnahme
bei 8741

L . P. Drescher.

m

Im Baufach,
. Zolz- und Maschiueubrauche
erfahrener kanfm . und techn. gebild,
Mann , 28 Jahre alt , verh. , biSheckzm
als Bnchhnlter in grätz . Ban - « «
Geschäften thät . , der dopp. Buchs,

l. Rechnungswesen durchaus vertraut ,
u ch t Stellung , gleichviel welche,

Branche und Eigenschaft . Off . unt,
Chiffre L. 8. 8267 befördert btc Ex
pedition der „Bad . Presse ". ^ 3.J

Ein junger , anständiger Main»
28 Jahre alt , kautionsfähig , sucht bt#

August oder später eine Stelle al , , ,
Kassenbote , Bureaudiener , Lagert W
oder ähnliche Stellung . 1»

Gefl. Offerten unter Chiffre W . W w ui
8716 bittet man in der Expeditio» kneei
der „Bad . Preffe" niederzulegen. 20 Ui

beter
Stelle - Gefach .
Ein junger Mann mit schöner Hand! '

'
chrift sucht eine Stelle auf leine,

Bureau oder sonst irgend bei eine, ^
Anwaltzur Aushilfe . Off. unt. Nr. 8721
an die Exped. der „Bad. Preffe ." 2.

Bäckerlehrling Gesuch
Ein wohlerzogener Junge , der Lust

hat, die Bäckerei zu erlernen, kann
sofort eintreten. 8589'

Willi . Kipphan ,
Br » d - und Feinbäckerei

Wrrderplntz SA

Durl « ^

Stklle-Gchch.

ff

H
H

liche
zu
lichs
868k

»I

Stelle -Gesuch. Gf
Ein tücht., strebs., verh. Gärtne

mit 1 Kind, erfahren in allen Fächert c
ucht unter bescheidenen Ansprüche

bis 1 . August oder später Stellun
i» einer Handelsgärtnerei oder b, Brnm
einer Herrschaft .

Gefl. Offerten Bittet man unt»
Chiffre E . W. 8717 in der Exp -t
der „Bad . Presse" »ieberzulegen . 2.

Als ^ arrsbnvfch 8k
ucht ei» anständiger, 19 Jahre alt«

Bursche Stelle in einem kaufm . G« He
chäft oder Wirthschaft. 8594 .21 Tf -

Näheres durch 1- Müller , Karls j
uhe , 99 Kaiserstrahe 99. Erb»

Zu vrrmirllikn : ^
Ein Mnnnfaktu »!- und Spezerei
«Warengeschäft in einem größer»
Landorte in der Näh« von Karlsrich
Einziges Manüfakturwaarengeschäft a>
Nlatze . Reflektanten wollen sich gef
unter Chiffre 8713 an die Expedit« , -
der „Bad. Presse " wenden._ 8, ^

zimmerzu vermicthci

tm

Ei» gut möbl., 2fenstrige» Zimt«
ist sofort zu vermiethen 87

Zähringerstr . 34, 2. St .
Wegen Wegzug ist eine freundlil

Wohnung mit freier Aussicht» besteh«
in 3 geräumigen Zimmern, mit Gla
abschluß , Küche, Mansarde, Kelll
Waschküche, Trockenplatz , etwas Gart
und Brunnen im Hof, auf 23 . Juli «
23. Oktober zu vermiethen. 8457 .1
Thurmbergweg 2 , Dnrlai

Oderkirch.

Hgus-8ttmchuyz1§
Der Unterzeichnete , ist d

seitherige Pi »mpsmiethetdast sei .r . .
gebäude, beziehbar auf den

. Oktober d. Js ., an
Hauptstraße hier.

Vermöge seiner günstigen i
eignet sich das Hau» bereits zu je ,
Zwecke.

' « tot
Im 1 . Stock geräumiger Verk« TJ

laden mit Wohnung, Magazin, W« ?
küche und Hof.

Im 2 . Stock schöne Wohnung »
6 Zimmern , Küche , Speicher , K»
und Wasserleitung. ^ ^ »

Nähere Auskunft ertheilt « 7° '
Chrift, „zur Sonne ". 839Ü

ZinrnrtV - Gesnc t „
hiesg. Hochschule sucht > mch
o. I . ab em ruhiges G»tz

Gest. Ogi « re ,

Sdt . der
15. Oktober
« Sblirte» Zimmer
unter Rr . 8722 an d
„Bad. Presse." _Zimmer - Gesuch

Ein kleines , unmöblirtes Zi«

die Expedition

Rüppurr b . Karlsruhe .
/« ine schöne Wohnung in Rüppck
» mit 5 Zimmern sammt Zubel ff
und Gartenantheil , ist in Hauptstr-
Nr . 136 , 1 . Stock um den jährlich '
Preis von ca. 230—250 Mk. baldi
z» vermiethen. Näheres daselbst
II Stock. Könnte auch nach Ucil
einkunft möblirt werden. 8628J

llt

wird auf 23 . Juli W miethen gefl
Offerten mit Preisangabe >

Nr . 8732 au die Expedition
„Bad . Presse" « beten.
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LVtrld-Feft
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im Rüppnrrerwal » hinter dem
zKasscrwerk .

Hiermit laden wir unsere verehr-
. ichen Mitglieder nebst Angehörigen
ju zahlreicher Betheilignng freund¬
lich st ein .
8688 _ Der Vorstand .
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Verband deutscher
Haudlitngs - Gehilfe»

in Leipzig.
Ureis - Verein Aarlsruke -

Frettag de« 20 . Juli :

Wochen- Versammlung
in unserem Vereinslokal „zumLands -
knecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge-
betm. S85

vor Vorstand .

Roller 'fcher
»^ ISkenographeir Verein

Karlsruhe .
Ol ” Jeden Dienstag und Freitag ,

« »« -»» 8 Uhr , UebnngS - Abend
in der Leopoldschule 3815

W
65p D er Borstand .

unt«

fd?< $fmo(adit)gt:afen =Derdti
hre alte Karlsruhe .
fm . ®i Heute Freitag , Abends V-9 Uhr:

Unterrichtsstunde
* wous im V-reinslokal , Sambrinushalle ,

Erbprtnzenstraße 30.
1016* Der Borstand .

pezer . Lllgrm . Klulfksirer - Nnion
größer ,

karlsruh
chäft m
sich

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

Zusamnrenkunst^
«? im Nebenzimmer der Restauration

Eintracht , Karl-Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter-

>altung . 977*
Gäste jederzeit willkommen .

-the, i
Zimm

87*
2. St .
reunbti
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schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri -

I
ka fahren will, wende
sich an 8071 *
F. Kern, Karlsruhe ,

Kreuzstraße 9,
»brigkeitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt ein

prima
Vauernbrod

genau nach ländlicher Art zubereitet,unter Garantie mehrtägiger Haltbar -
mt . Durch den vortrefflichen Geschmack
ist dieses Brod Jedermann bestens zu
empfehlen ; täglich frisch zu haben auf
den beiden Märkten (Werderplatz und
Marktplatz ) , sowie in der Bäckerei
selbst Werderstraße 69.

^» Bestellungen können auch per Post-
M « rte gemacht werden , die Lieferung

erfolgt frei ins Haus . 8708 .5 .1

Wilhelm Greiser
Bäckermeister,

Werderstrasse 69 .
KB . Sonntags von Morgens S Uhr

frischen Zwiebelkuchen.

Pifischgarnitureii ,® neue , sehr solid gearbeitet, und
^ chrere Uameeltaschendivans und
Echchos »erlaufe ich zu den bistigsten
«keifen. 8709 .3 .1Lud . Seifer ,

_ Wefcer’e Nachfolger ,MSdel - und rapeziergeschäft ,
HebeMretze 4.

. . . ^ Das Aufarbeiten »on Möbeln und
9 Wetten, da# Anfertigen und Aufmachen' ^ " Vorhängen und Dekorationen wird

~ x^ - ’
Meisen berechnet .

Freitag de», so . Juli , Abends 8 Uhr :

M1itär - s)0ü6er1
geg 'ben vom

Musikcorps des 1 . Bad. Leib-Dragoner -Regiments
Direktion : Kapellmeister W. Radecke .

f Abonnenten 30 PfgEintritt : \ Nichtabonnenten 50 Pfg.
8705

Verein ehern , bad. Prinz Karl -
“

. .

Sonntag de« 22 . Juli findet im Kaisergarten unserGartenfest
statt , wozu wir unsere Mitglieder und ihre Familien -Angehörige er¬
gebenst einladen .

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Bei schlechtem Wetter wird die Festlichkeit verschoben ^ eventuell

bitten wir auf eine Anzeige im Abendblatt der „Presse" Samstag
zu achten. 8727

Der Tor stand .

Artillerie -Bund St. Barbara.
SamStag den. 21 . d . Mts , Abends halb 9 Uhr

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen"

, wozu um zahlreiches und pünkt¬
liches Êrscheinen gebeten wird.

Den Kameraden ferner zur Nachricht, baß wir zu dem am Sonn¬
tag de» 22 . d . Mts -, Nachmittags 4 Uhr, im Kaiser¬
garte« stattftndenden Gartenfeste des Vereins ehem. Bad .
Prinz Karl -Dragoner frcundlichst eingeladen sind.

Bei günstiger Witterung findet am gleichen Tage auch das
Waldtest des Bad . Leib-Grenadier -Bereins im Schwimm -
schul -Wäldche ^ statt . 8737

Wir bitten — günstige Witterung vorausgesetzt — um jeweilige
zahlreiche Betheilignng mit dem Hinzufügen , daß das Vereinszeichen
anzulegen ist. Der Vorstand .

Unübertroffen
•1« Schönheitsmittel und znr Hautpflege , 6034 .26 8

mr Bedeckung Ton Wanden sowie in der Kinderstube

LANOLIN IST LANOLIN
in Zinntuben & 40 Pf. und

Blechdosen & 20 u. 10 Pf.
_ dieser Schutzmarke.

In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhelm - Apotheke , in der
Liwen -Apotheke , in der Hof - Apothekevon A . Steinmetz ,Kaiserstrasee, und in den Droguerieii von Jul . Dehn und von Carl Roth.

aus patent. Lanolin der
LanolinfabrikMartinikenfelde.

Nur ächt wenn mit

Krormakr
Natürlich kohlen saure Mmeml - Wasser .-

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*

Haupt -Depot : Balun & Bassi » , , Karlsruhe .

Jeuer - , fall » und
dnßnidSfldjeve Held » ,
Wucher- u . Dokumenten »
Schränke empfiehlt 7M ‘*
Wilh. Weiss, Karlsruhe

Erbpriuzeustratze 24 .
Badewannen jeder Art und Größe ,

Sitzbadewannen , Abwaschwannen ,
NehrichtstSnder Zinkeimer , Kohlen
und FüUeimer . zu den billigsten Preisen
zu haben bei Reinhold » Akademie¬
straße 14 im Hinterhaus. 8310.4 .4

viatflHnWin '-j

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A . Rosen -
berger , Eisenhdlg.,

i Ecke der Marien - u .
Wcrderstr. » »

Balggeachwttlste , Warsen ,
I . inseu und sonstige Hautaus¬
wüchse werden durch ein ehern.

Präparat gründlich entfernt . Zeugn . zu
Dienst . Briefen bitte FreimarkebeizulegJ

J . B. Bolfenter , Ulm a. 1».

Damen 8331

finden Aufnahme bei diskreter und
strenger Verschwiegenheit bei 10.2

Hebamme Friton ,
Pforzheim , Zerreinierstraße 4.

Z» mliiiiiskii :
30 St . guterhalteneRheinische Wein -
fSsser , L 600 8h '., pro 100 Ltr. 4 M .
Fr * . Sachse , Knfermeister ,
3 .3 Altenburg . S .-« . 8349

Feins te , mildgesalzene u . geräuchert
Sol 3 .ix 1 l 5c.ez 1

ohne Knochen , per Pfd . Jt ISO ,
Mettwurst, ff. Leberwurst und Roth-
wurst, per Pfd. 80 Göttinger und
Salamy , per Pfd . Ji i f io , Schlack¬
wurst in Fetidarm (Wintei waare) , per
Pfd . Ji 1,20, versendet überallhin
gegen Nachnahme , 7013

Aug . Lieckefett ,
Grünwinkel bei Karlsruhe.

ans der

C
ll ^

Cögnacbreonere!
V

Gg . Scherer & Co .
Langen, Hessen

Aerztlich empfohlen .
Ton Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare .
Gr . Flasche Mk . 2 .—,

2 .50 , 3.—, 3 .50 . 4 .— , 5 .—.
Haupt -Niederlagen:

H . Baumann , Kreuzetr. 10 ,
0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,
V ictor Merkte , Kaiserstr . 160,
G . MDlIer , Herrenstr . 25 ,
C . Reth , Hofl ., Herrenstr. 26 .
August Malier , Milhiburg.

Kaffeeimport i , Versandt an Priva t
von Dr. Hartmann , Uli » H . Preisl , frei .
U { An An Otune, tolo „ . iyiere , ge-
Kiesen - mast, dis 25 Pfd ., ltß .1UUUUU 6o_ 80 Eier . Die
besten Leghühner der Welt . Trut - ,
Perlhühner , Ziergcflügel , Zuchtgeräthe,
Preisbuch kostenlos . Fst . natun .
Apfelwein M. 20 . — IOO Ltr . v . 30Lt >.
an unt . Nachnahme . Grat , Gcflngel-
park , Obstzucht , Auerbach (Hessen).

gljmflasttnfSnJ
. ^ Tüp Ratten

afo«. * » Mäuse i M. 2 .—.
» Schwaben » M. 2 .- . »

Sjuj *ad fangend , selbstst»H««JXL!ll'9!TausendeAnep|,Mnunaga 8

Gummi -
Bettstoffe , -Strümpfe , -Schürzen ,
-Höhrrohre , -Sitzkissen , - Sauger ,
Schläuche . -Spielwaaren , -Sanitäts -

Artikel aller Art .
Pick & Oostreiclier

in Frankfurt a . M .
Aahrgitlse 121 , Constablerwache .

24 .2 IHugtr . Preisliste gratis . 8158

[Zithern ,
»owie »Ue Streich - u.
Metallblas -lnstni -

mente .Symphonlons ,
Polyphon », AHttons ,Muni - u . Ziehharmo¬
nikas etc . 1,' jert am

hestan n . billigsten die altrensmirts
Muaik-lustrumeuteu -Fabrlb

L . Jacob . Stnttgart .
W * EchteMUIItr ’scbeAceordzither ,lu einer Stunde erlernt » , nur IS Mk .
mit Schule. — Jlluetr . Kntnlogo grat .
J . franco , wobei tun gell. Angabe für
welche » Inatrument gebeten wird .

! ! BeiKekoffer ! !
für Herren und Damen , Kandkoffer ,
Kokzkoffer u . Neisetepptch« empfiehlt
billigst 7550.10.8
lul . Wsinlieimer , Kaiserstr . 81 /83

Magenbeschwerden,
schwache Verdauung Appetitlosigkeit
rc. quälten mich viele Jahre . Au
Wunsch bin ich gerne bereit, Jeder¬
mann «neutgeltlich mittheilen , wie
sehr ich daran gelitten und wie ich
ungeachtet nieines hoben Alters davon
befreit worden bin . F . Koch, pens .
Königlicher Förster , Bellersen, Kreis
Höxter. 7855.26 .20

Znr « rllndnna bezw. z«r
Weiterung einerDampf LhoeHlMke-
und Znckerwaareufabrik wirb pOUeinem PnrchauS tüchtigen « . ehren¬
haften Wachmann ei« sungoe ener¬
gischer Kaufmann , der Me M -
« Snnifche Leitung überninnn» « s»
ea. 10 - 15 « ille in »a« « efchAst
einleg « , kann , gesucht .

Grfl . Offerten beliebe man «ntrr
Rr . » S» 0 in »er ExpebiNr « »er
« a» . Preffe " abzngghen . 44

Vetheilignng .
Ein tüchtiger j. Kfm ., ledig , 3« A.

a. , Christ , mit flüfsigm M . 10000,
welche sicher gestellt werde« müssen,
wünscht sich an einem rrntdl . Geschäft
zu betheiligen.

Offerten nnter Chiffre K. K. 8718
an die Expeditisn der „Bad . Presse*
erbeten . 3 .1MWffWkiiils

In einem lebhaften Orte im Be-
.irke Karlsruhe? (BahnstatiOn ) , ist
- in gut gebautes H a « S mit gut
letzender Wirtschaft sammt Wirth-
chaftS-Jnventar , Somm -rwirthfchaft,

Oekonomiegebäuden , krankheitshalber
im 9000 Mk. zu verkaufen . Für
Wirthe , Metzger , Küfer rc. gute und
sichere Eristenz . Weitere Auskunft
rtheilt J . Malier , Karlsruhe ,

19 Kaiserstraße SS . 8715 .2 .1
W> ^ W88W > 8W > W> WWW

Mr Metzger !
In einer Amts - u . Garnisons¬

stadt Badens ist eine im flotten
Betriebe befindliche Metzgerei
nebst HauS, Todesfalls wegen ,
unter günstigen Zahlungsbe¬
dingungen an einen solventen
strebsamen Geschäftsmann g«
berkansen. Offerten unter Nr .
8690 befördert die Exped. der
„Bad . Presse . ' 12
Vermittler verbeten .

Bäckerei - Verksus. «
Eine ältere Bäckerei in bester Lage

der Stadt mit guter Kundschaft ist
sofort oder später unter günstigen Be-
dingungen gn »erkause« . Gefl. Off.
wolle man unter Nr . 8668 in der
Exped . der „ Bad . Presse " niederlegen .

Backt lcl-Bcrkalls.
Eine ältere Bäckerei in best« Lage

o r Stadt mit guter Kundschaft ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Anzahlung ca 3—4000 ML
Refl . wollen ihre Adresse unt. Nr. 8718
in der Expedition der „Bad Presse*
niederlegen. 8.1

Arnnestii-Kerkiif.
Ein in der Nähe von Baden -Baden

an der Hauptstraße gelegenes , größeres
Oekonomie -Gcbäude mit Scheuer und
Stallung und sonstigen Nebengebäu¬
den , großem Obst- und Geinüsegarten ,
zusammen ca. 22 Ar umfassend, ist
nnter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . 8445 .6 .2

Dag « uwesen eignet st» seiner
Lage wegen — weil in nächster
Nähe der Bahn . — zu jedem ge-
werbliche« Betrieb . Offerten sah
N . 20S2 an Haasenstein tk
Vogler » A .-G . Karlsruhe»
'JiciK Mel litt Art,
sowie vollständ. « « » steuern bei
billigster Berechnung , ebenso ge-
lnaiichte und frisch hergerichtete
Chiffonniere » von 18 M. an , tann.
Kästen v. 10 M ., Kommode v. 14 M .,
Nachttische v . 4M . , and . Tische v.
5 M . . Lehnsessel v . 14 M . , Küchen-
schränke »on 16 M . an , eine grüne
Plüsch - Garnitur mit 6 Sesseln zu
100 M . . rothbraune Damastkanapees
zu 38 M . , Spiegel und PortraitS ,
ganze Draperien mit dazu passenden
Vorhängen, neue Schreibtische zu35 M.
Matratzen , Bettladen , Röste , Feda»«
beiten u . s. w . sind wegen Platzmangck
billig zu haben 8002*

Zirkel 8 , parterre .

ITässei * - Verkauf .
6 St . weingrstne Fässer von

450 bis 1000 Liter Gehalt, hat
bat im Auftrag hillla zu ver¬
kaufen 1— N a a » , Auktion»»
qeschäst , Kreneuelraeee

> 12 . « ALL
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Habe mich als prakt . Arzt und Specialarzt für Hydro «
thtrspit in Karlsruhe niedergelassen.

Kneipp ’sclie Kuren,
k geeigneten Fällen auch Elektrotherapie , Massage und Heil¬

gymnastik .
Sprechstunden einstweilen im Hotel National täglich von 8— 10 Uhr .

Dr . med . Wfra ,
8419 pr .̂kt . Arzt.

Kneipp Km Anstalt
jl . dellpla . tz 23 «

Die . Unterzeichnete beehrt sich hierdurch auzuzeigen , daß 1
^in ihrer Anstalt

ta Dr. med. Eichmann ,
uunmehrigrr Vereinsarsi dr« Kneippoereins in Mannheim
8 p «cI»I«rzt fllr ÄÄf

Chirurgie und
Aneipp 'sche wasserhettneetho- e
aus vielseitige - Verlangen Sprechstunden abhält und

>zwar jeden Donnerstag von 3- 7 Uhr Nachmittags .
| Hochachtend

Die Besitzerin : H « XJetZ *
Die Güsse werden von durch Herrn Prälat

Kneipp geprüftem Personal verabfolgt . iGnst kostet
25 Pfg . im Abonnement. 8738 .3 .1

Für tfauzfvauml
Gegen alte Wollsacheu aller Art liefert sehr haltbare Kleider - ,

Unterrod und Mantelstoffe , Dawentnche , Buckskins , Strickwolle .
Schlaf - und Teppichdecke » in den neuesten Mustern zu billigen Preisen

H . Eiclimaim , Ballenstedt a. Harz .
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie Stähle , Stein -

straß« 18. parterre . 7^65
u

lilsIWlirl-TheehMsMmdM
Inhaber H . Borkowsky , Mannheim ,

rfertrt , durch die Reichspostdampfcr „Preußen " und „ Bayern " eintreffend ,
in« im Mai auf dem Hankom» und Foochow -Markte eingekauften Thee's ,
eue Ernte , I. Pflücke , garantirt rein in Original-Kisten und kleineren
ackrmgen . Preis von 3—7 Mark per Pfund. Wiederverkäufer bedeutenden
labalt. Niederlagen werden errichtet «nd eiagrführte Vertreter

8689 .2.1

faiititnt Zahn ,
Karlsruhe , Victoriastrasse 3,

Anstalt für Gesandheits- and orthopädische Gymnastik .
Wie in früheren Jahren , so findet auch in diesem Sommer ein

Ferienkurs vom 1. August bis einschl . 15. September zu er -
mässigtem Preise statt.

Uebungszeit für Knaben Vormittags von 7 •/,—9 Uhr,
„ Mädchen „ „ 9—10 '/, „

Anmeldungen werden im Institute Vormittags zwischen 8 und
11 Uhr , Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr entgegengenommen.

Durch obiges Institut sind za beziehen:
1 . Arm - und Bruststärker , Patent Largiadir , mehrfach prä-

miirter , in mehr als 30 medizinischen Werken und in mehr als
20 pädagogischen Zeitschriften bestens empfohlener , reduzirbarer
Tumappaxat für Widerstandsbewegungen . Preis je n%ch Grösse
Mk. 7.—, Mk. 12 .50.

2. Das Buch : „ Largiadir ’s Arm - und Bruststärker und
seine Verwendung bei der Haus - , Schul- und Heilgymnastik“ von
Th . Zahn . Mit 57 Abbildungen im Text und einer Bilder¬
wandtafel. Preis eleg. geh. Mk. 2.50. 8679.2.1

Prospecte und Empfehlungen frei zu Dienste ».

Die Bureaux
dttSektionHderSüdwestlichenVangewerks -

Verufsgenoffenschaft,
der Sektion II der Brauerei - und Mälzerei-

Berufsgenoffenschaft,
der Sektion VIII der Berufsgenoffenfchaft

der Feinmechanik
befinden sich

von Donnerstag dem 19 . Juli ab

iw Hase öcr Gemrbekilk, Hermstr. 3>«.
Dir Wohnung des Unterzeichneten befindet sich vom gleichen

Tage ab
SMF* walvstratze -« Z

<3. Allekotte .

Un jenne allemand dfesiri
faire la connaissance d’m
frangais .

S’adresser soüs 8637 h l ’ex<
pedition de ce Journal .

Für
Mineralwasserfabriken

empfehlen zu billigsten Preisen
Maschinen und Apparate vei

schiedener Systeme,
Reduzirventile für hohen Druck,
Flascheuspittmaschine» u. -Bürst«
Flascheukasten für Syphons un

Fläschchen ,
Flaschcndraht . feinst verzinnt u«

weich,
gange» mit Seitenschneidern .
Schutzbrille» und »Körbchen,
Korke verschiedener Qualität ,
Kapseln für Flaschen und Krüge,
Syphonflaschen , y, und '/, , we

und farbig,
Korkflaschen , weiß und grün ,
Pateutflasche »», weiß und grün»
Einzelne Bestandtheile z« Bei

schlüffe » ,
Montirzangen. Zinnrohre uni

Schläuche.
Hatron hioo ., offen U. in Originn

Fäßchen , i
FISsfige Kohlensäure. 78481

Gebrüder Kusterer
Karlsruhe ,General -Bertreter

de» Ahein . AohkenfSure-Syndtka
in HoSlenz .

! ! ! Keüfedenl! !!
schöne staubfreie Waare L 2 M . bi
zu den feinsten Sorten , sowie fertig
« eite« empfiehlt billigst 7548.10
Jul. Weinheimer,

Kalserstratz« 81/83 .

Sanitats - Bazar
Beste engl. u. französ. Epecialttät «

Preislisten gratis geg. 10Pfg .-Mnü
versendet PkRSrnpip , Summ
manufactur , Frankfnrt a. 9

ISchnmge » 64 7»
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